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|Im Zisterzienserstift Stams feiert Abt Josef Maria Köll am 30. 09. seinen 75 Geburtstag. 
Josef Maria Köll wird noch heuer als Abt zurücktreten. Vermutlich im Herbst 2003 wird ein 
neuer Abt gewählt. 

|Die Verhandlungen über die Errichtung eines Trinkwasserkraftwerkes im Lehnberg werden vom 
Bürgermeister derzeit intensiviert, um noch heuer zu einem Abschluss zu kommen. Es haben 
sich mehrere Interessenten gemeldet. In Aussicht genommener Baubeginn: Frühjahr 2004 
|OSR Wendelin Krabacher ist als Direktor der Sprengelhauptschule Mieming mit Ende des 
Schuljahres in Pension gegangen. Er stand seit 1987 der Hauptschule vor. Sein Nachfolger heißt 
Reinhard Wieser. Die Redaktion wird sich um ein Interview in der nächsten Ausgabe bemühen. 
Das 2. Obsteiger Kinder- und Jugend-Mountainbikerennen findet am 
Samstag, 20.09.2003, statt. 
Treffpunkt ist um 13:00 Uhr beim Skilift Grünberg. Das Nenngeld 
beträgt ¬ 2,-. Startberechtigt sind alle Obsteiger Kinder und 

|Jugendliche oder Auswärtige, die bei einem Obsteiger Verein 
gemeldet sind. Pokale für die Sieger, Gutscheine von Obsteiger 
Betrieben und Sachpreise warten auf die StarterInnen. 

Klasseneinteilung: 
Jg. 
Jg 
Jg 

AKTUELLES 

Jg. 

1986 - 1990 
1991-1992 
1993 - 1995 
1996 - 1999 

Es besteht Helmpflicht ! 

3 Runden 
3 Runden 
2 Runden 
3 Runden 

8,8 km 
5,7 km 

Gosthof-Pension "Martins-Klause" 

3,8 km 
2,1 km 

Dorfgeschehen und Veranstaltungen im Internet unter : www.obsteigaktuell.at.tf 

Wwandertropaede2tjakriger 
Sieger Gtégor Mad 

Unser Spitzenkoch bereitet täglich frische Speisen zu 
und verwendet nur heimische Produkte. Vornehmlich 
erhalten Sie Tiroler Kost, aber auch internationale 
Spezialitäten. 
In heimeliger Atmosphäre genießen Sie verschiedene Biersorten und ein reichhaltiges Weinsortiment. 

Fam. Vukovic 
Oberstrass 225 
6416 Obsteig 
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Tel/Fax: 05264 / 8257 
Mobil: 0676 / 6906797 
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DORFGESCHEHEN 

Hohe Auszeichnung für Altbgm. Karl Auer 

Innshruck, um 15. August 2003 

Der Landeshauptmfin 

Am Hohen Frauentag, dem 15. 08.2003 vergitbt das Land Tirol hohe Auszeichnungen (Tiroler 
Verdienstmedaille, Verdienstkreuz, ..) an verdiente TirolerInnen dies- und jenseits des 
Brenners. Beim Festakt in der Innsbrucker Hofburg erhielt auch unser Altbürgermeister Karl Auer 
aus den Händen von Landeshauptmann Herwig van Staa und dem Südtiroler Landeshauptmann 
Luis Durnwaldner die Verdienstmedaille des Landes Tirol überreicht. 

Im Hintergrund Landesrat Konrad Streiter und Landesrätin Elisabeth Zanon-zur Nedden. 

Wir gratulieren herzlich zu dieser Auszeichnung. 

DSL 
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TERMIN FUR DEN INFOABEND WIRD BEKANNTGEGEBEN! 
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Wasser in Obsteig 
HINTERGRUND 

2.Teil 

In Anknüpfung an den Wasser-Artikel in der 22. Ausgabe des Dorfblattl's soll diesmal näher auf 
die Beschaffenheit und die geologische Geschichte des Obsteiger Trinkwassers eingegangen wer den: 

Margaretha Lerchster 

Geologische und hydrologische Eigenschaften der Lehnbergquellen 
Zu diesem Thema wurde Dr. Günther Heissel, Landesgeologe der Abteilung Vermessung und 
Geologie in der Tiroler Landesregierung von mir befragt. 

Wie werden die Lehnbergquellen gespeist und welche Zusammensetzung ergibt sich 
daraus für unser Trinkwasser? 

Dr. Heissel:" Die Lehnbergquellen beziehen ihr Wasser zum größten Teil aus den 
Karbonatgesteinen des Mieminger Hauptkammes im Bereich Griesspitzen - Grünstein. Dieser 
Bereich wird aus sattelförmig aufgefalteten Gesteinen des Wettersteinkalks aufgebaut. Ein wei 
terer Anteil an den Quellwässern stammt aus den Hauptdolomitgesteinen der Gebirgsrücken 
Arzberg-Höllkopf und Nisskogel-Wankspitze. 

Der Wettersteinkalk des Mieminger Hauptkammes wird durch steil im Gebirge gelagerte 
Gesteine der Nordalpinen Raibler Schichten (=Raibl-Formation) von den Gesteinen des 
Hauptdolomits getrennt. Diese wasserstauende Wirkung wird durch die mehrere Meter mächti 
gen Schiefertone und Sandsteine der Raibler Schichten erzielt. Demgegenüber weisen die 
Gesteine des Wettersteinkalkes vor allem im Bereich ihrer Ausbildung als ehemalige Sedimente 
einer großen Meereslagune (vorwiegend über 
die Schichtflächen) und eines großen Riffes 
(vorwiegend über die alten Riffhohiräume) 
gute Wasserwegigkeit auf. Die Wasserwege im 
Wettersteinkalk sind als eng anzunehmen, da 
jeglicher Hinweis auf eine deutliche Verkar 
stung auf Grund der steilen Schichtlagerung 
fehlt. Auch die Hauptdolomitgesteine sind 
nahezu nicht verkarstet und weisen daher ein 
besonders ausgeprägtes Netz sehr enger 
Wasserwege auf, gebildet durch ihren hohen 
Anteil an Kleinklüften. 

Ein dritter Anteil an den Quellwässern 
stammt aus den Lockergesteinsfüllungen der 
Hölle zwischen Hölltörl und Stöttitörl und dem 
Talgrund zwischen Hölle und den Quellaus 
tritten. Diese Lockersedimente bestehen aus 

dem Hang- bzw. Karschutt, der das Erosions 
produkt der umliegenden Felswände ist und 
somit aus vorwiegend steinigem bis blockigem Nisskogel - Wankspitze, im Hintergrund die Griesspitze 

Material des Wettersteinkalks und des Hauptdolomits besteht. Auf Grund des Gebirgsbaues ent 
springt der Großteil der Wässer unter dem Schutt der Hölle an den wasserstauenden Raibler 

Schichten aus dem Wettersteinkalk und rinnt den Quelaustritten durch den Schutt entgegen. Der 
zweitgrößte Teil der Quellwässer tritt unter dem Lockergesteinsschutt aus den Hauptdolomit 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblatt! 
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gebieten der beiden Talflanken Arzberg- Höllkopf und Nisskogel-Wankspitze aus vermutlich zahl 
reichen Quellen dem Wasserstrom aus dem Wettersteinkalk zu. Schmelz-und Niederschlags-wäs 
ser dringen von oben her durch den Schutt zu diesem Grundwasserstrom und vervollständigen 
so die Gesamtschüttung der Lehnbergquellen." 
Wie hoch ist die Verweildauer des Wassers im Gestein? 
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Auf Grund der geringen Verkarstung von Wettersteinkalk und Hauptdolomit ist davon auszuge 
hen, dass die Bergwässer innerhalb der Festgesteine größtenteils eine jahrelange Verweilzeit im 
Untergrund (Berginneren) aufweisen. Der Anteil an den Porengrundwässern, die als 
Niederschlags-und Schmelzwässer in den Schutt der Hölle eindringen, hat vermutlich nur eine 
sehr kurze Aufenthaltszeit von Stunden, Tagen und höchstens Wochen im Untergrund. 
Wie wichtig ist das ausgewiesene Wasserschongebiet bzw. Quellschutzgebiet für 
unser Trinkwasser? 
Die Schutzwürdigkeit der Lehnbergquellen ergibt sich durch ihren hohen Anteil an Wässern mit 

langen Verweilzeiten im Felsuntergrund des Wettersteinkalks und des Hauptdolomits, wodurch 
hohe und relativ gleichmäßige Quellschüttungen bei absoluter hygienischer Qualität gegeben 
sind. Hinzu kommt, dass im Hochgebirge keine wirklichen Verunreinigungsmöglichkeiten gege 
ben sind. Das Schongebiet zielt daher darauf ab, diese Spitzeneigenschaften (hohe Quantität bei 
hoher Qualität) vor allem gegen EinfluSSnahme von unten (Stollen- und Tunnelbau) zu schützen, 
da durch derartige Bauvorhaben mit Sicherheit diese Eigenschaften verloren gehen würden. 
Diese Spitzeneigenschaften werden nur im Mieminger Gebirge und im Karwendel erzielt und 

dürften zumindest für Mitteleuropa einzigartig sein. Weiters ergibt sich eine Schutznotwendigkeit 
dadurch, dass der Hang- und Karschutt, durch den die Festgesteinsgrundwässer nach ihrem 

Austritt aus dem Fels Höllkopf und Nisskogel-Wankspitze zu den eigentlichen Quellaustritten hin 
sehr gut wasserwegig ist und keine schützenden Deckschichten aufweist. In diesem 
Streckenabschnitt sind die Quellwässer also ,,verletzlich". 
Diese fachliche Beurteilung bestätigt letztlich, dass Trinkwasser im Allgemeinen und das 

Obsteiger Quellwasser im Besonderen ein qualitativ hochwetiges aber auch höchst sensibles Gut 
darstellt. Das Ausweisen eines großzügigen Wasserschongebietes durch die Gemeinde erweist 
sich als eine weitsichtige und zukunftssichernde Entscheidung. 
In den nächsten Monaten soll die Entscheidung darüber fallen, ob aus den Lehnbergquellen 

Strom mittels eines Trinkwasserkraftwerkes gewonnen werden kann und wer dieses Kleinkraft 
werk erstellen bzw. betreiben soll. 

Während der Wintermonate erfolgten Messungen der Wassermenge (Liter pro Sekunde), um 
sich ein aussagekräftiges Bild darüber machen zu können, ob die Stromerzeugung aus unserem 
Trinkwasser rentabel und für die Umwelt verträglich sein kann. 

In der nächsten Ausgabe hoffen wir, über eine Entscheidung im Gemeinderat betreffend des 
Baus und über allfällige Förderungen bzw. finanzielle Vorteile, die für die Gemeinde daraus ent 
stehen, berichten zu können. Im Sinne einer objektiven Berichterstattung möchten wir aber 
auch über die Nachteile bzw. die Bedenken gegen ein solches Kraftwerk berichten. 
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�W�i�e� �w�i�c�h�t�i�g� �i�s�t� �d�a�s� �a�u�s�g�e�w�i�e�s�e�n�e� �W�a�s�s�e�r�s�c�h�o�n�g�e�b�i�e�t� �b�z�w�.� �Q�u�e�l�l�s�c�h�u�t�z�g�e�b�i�e�t� �f�ü�r� 
�u�n�s�e�r� �T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r�?� 
�D�i�e� �S�c�h�u�t�z�w�ü�r�d�i�g�k�e�i�t� �d�e�r� �L�e�h�n�b�e�r�g�q�u�e�l�l�e�n� �e�r�g�i�b�t� �s�i�c�h� �d�u�r�c�h� �i�h�r�e�n� �h�o�h�e�n� �A�n�t�e�i�l� �a�n� �W�ä�s�s�e�r�n� �m�i�t� 

�l�a�n�g�e�n� �V�e�r�w�e�i�l�z�e�i�t�e�n� �i�m� �F�e�l�s�u�n�t�e�r�g�r�u�n�d� �d�e�s� �W�e�t�t�e�r�s�t�e�i�n�k�a�l�k�s� �u�n�d� �d�e�s� �H�a�u�p�t�d�o�l�o�m�i�t�s�,� �w�o�d�u�r�c�h� 
�h�o�h�e� �u�n�d� �r�e�l�a�t�i�v� �g�l�e�i�c�h�m�ä�ß�i�g�e� �Q�u�e�l�l�s�c�h�ü�t�t�u�n�g�e�n� �b�e�i� �a�b�s�o�l�u�t�e�r� �h�y�g�i�e�n�i�s�c�h�e�r� �Q�u�a�l�i�t�ä�t� �g�e�g�e�b�e�n� 
�s�i�n�d�.� �H�i�n�z�u� �k�o�m�m�t�,� �d�a�s�s� �i�m� �H�o�c�h�g�e�b�i�r�g�e� �k�e�i�n�e� �w�i�r�k�l�i�c�h�e�n� �V�e�r�u�n�r�e�i�n�i�g�u�n�g�s�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �g�e�g�e�-� 
�b�e�n� �s�i�n�d�.� �D�a�s� �S�c�h�o�n�g�e�b�i�e�t� �z�i�e�l�t� �d�a�h�e�r� �d�a�r�a�u�f� �a�b�,� �d�i�e�s�e� �S�p�i�t�z�e�n�e�i�g�e�n�s�c�h�a�f�t�e�n� �(�h�o�h�e� �Q�u�a�n�t�i�t�ä�t� �b�e�i� 
�h�o�h�e�r� �Q�u�a�l�i�t�ä�t�)� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �g�e�g�e�n� �E�i�n�f�l�u�s�s�n�a�h�m�e� �v�o�n� �u�n�t�e�n� �(�S�t�o�l�l�e�n�-� �u�n�d� �T�u�n�n�e�l�b�a�u�)� �z�u� �s�c�h�ü�t�z�e�n�,� 
�d�a� �d�u�r�c�h� �d�e�r�a�r�t�i�g�e� �B�a�u�v�o�r�h�a�b�e�n� �m�i�t� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �d�i�e�s�e� �E�i�g�e�n�s�c�h�a�f�t�e�n� �v�e�r�l�o�r�e�n� �g�e�h�e�n� �w�ü�r�d�e�n�.� 

�D�i�e�s�e� �S�p�i�t�z�e�n�e�i�g�e�n�s�c�h�a�f�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �n�u�r� �i�m� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �G�e�b�i�r�g�e� �u�n�d� �i�m� �K�a�r�w�e�n�d�e�l� �e�r�z�i�e�l�t� �u�n�d� 
�d�ü�r�f�t�e�n� �z�u�m�i�n�d�e�s�t� �f�ü�r� �M�i�t�t�e�l�e�u�r�o�p�a� �e�i�n�z�i�g�a�r�t�i�g� �s�e�i�n�.� �W�e�i�t�e�r�s� �e�r�g�i�b�t� �s�i�c�h� �e�i�n�e� �S�c�h�u�t�z�n�o�t�w�e�n�d�i�g�k�e�i�t� 
�d�a�d�u�r�c�h�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �H�a�n�g�-� �u�n�d� �K�a�r�s�c�h�u�t�t�,� �d�u�r�c�h� �d�e�n� �d�i�e� �F�e�s�t�g�e�s�t�e�i�n�s�g�r�u�n�d�w�ä�s�s�e�r� �n�a�c�h� �i�h�r�e�m� 
�A�u�s�t�r�i�t�t� �a�u�s� �d�e�m� �F�e�l�s� �H�ö�l�l�k�o�p�f� �u�n�d� �N�i�s�s�k�o�g�e�l�-�W�a�n�k�s�p�i�t�z�e� �z�u� �d�e�n� �e�i�g�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �Q�u�e�l�l�a�u�s�t�r�i�t�t�e�n� �h�i�n� 
�s�e�h�r� �g�u�t� �w�a�s�s�e�r�w�e�g�i�g� �i�s�t� �u�n�d� �k�e�i�n�e� �s�c�h�ü�t�z�e�n�d�e�n� �D�e�c�k�s�c�h�i�c�h�t�e�n� �a�u�f�w�e�i�s�t�.� �I�n� �d�i�e�s�e�m� 
�S�t�r�e�c�k�e�n�a�b�s�c�h�n�i�t�t� �s�i�n�d� �d�i�e� �Q�u�e�l�l�w�ä�s�s�e�r� �a�l�s�o�  ��v�e�r�l�e�t�z�l�i�c�h�"�.� 

�D�i�e�s�e� �f�a�c�h�l�i�c�h�e� �B�e�u�r�t�e�i�l�u�n�g� �b�e�s�t�ä�t�i�g�t� �l�e�t�z�t�l�i�c�h�,� �d�a�s�s� �T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r� �i�m� �A�l�l�g�e�m�e�i�n�e�n� �u�n�d� �d�a�s� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �Q�u�e�l�l�w�a�s�s�e�r� �i�m� �B�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �e�i�n� �q�u�a�l�i�t�a�t�i�v� �h�o�c�h�w�e�r�t�i�g�e�s� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �h�ö�c�h�s�t� �s�e�n�s�i�b�l�e�s� �G�u�t� 
�d�a�r�s�t�e�l�l�t�.� �D�a�s� �A�u�s�w�e�i�s�e�n� �e�i�n�e�s� �g�r�o�ß�z�ü�g�i�g�e�n� �W�a�s�s�e�r�s�c�h�o�n�g�e�b�i�e�t�e�s� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �e�r�w�e�i�s�t� 
�s�i�c�h� �a�l�s� �e�i�n�e� �w�e�i�t�s�i�c�h�t�i�g�e� �u�n�d� �z�u�k�u�n�f�t�s�s�i�c�h�e�r�n�d�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�.� 

�I�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �M�o�n�a�t�e�n� �s�o�l�l� �d�i�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g� �d�a�r�ü�b�e�r� �f�a�l�l�e�n�,� �o�b� �a�u�s� �d�e�n� �L�e�h�n�b�e�r�g�q�u�e�l�l�e�n� 
�S�t�r�o�m� �m�i�t�t�e�l�s� �e�i�n�e�s� �T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r�k�r�a�f�t�w�e�r�k�e�s� �g�e�w�o�n�n�e�n� �w�e�r�d�e�n� �k�a�n�n� �u�n�d� �w�e�r� �d�i�e�s�e�s� �K�l�e�i�n�k�r�a�f�t�-� 
�w�e�r�k� �e�r�s�t�e�l�l�e�n� �b�z�w�.� �b�e�t�r�e�i�b�e�n� �s�o�l�l�.� 
�W�ä�h�r�e�n�d� �d�e�r� �W�i�n�t�e�r�m�o�n�a�t�e� �e�r�f�o�l�g�t�e�n� �M�e�s�s�u�n�g�e�n� �d�e�r� �W�a�s�s�e�r�m�e�n�g�e� �(�L�i�t�e�r� �p�r�o� �S�e�k�u�n�d�e�)�,� �u�m� 

�s�i�c�h� �e�i�n� �a�u�s�s�a�g�e�k�r�ä�f�t�i�g�e�s� �B�i�l�d� �d�a�r�ü�b�e�r� �m�a�c�h�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�,� �o�b� �d�i�e� �S�t�r�o�m�e�r�z�e�u�g�u�n�g� �a�u�s� �u�n�s�e�r�e�m� 
�T�r�i�n�k�w�a�s�s�e�r� �r�e�n�t�a�b�e�l� �u�n�d� �f�ü�r� �d�i�e� �U�m�w�e�l�t� �v�e�r�t�r�ä�g�l�i�c�h� �s�e�i�n� �k�a�n�n�.� 

�I�n� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� �h�o�f�f�e�n� �w�i�r�,� �ü�b�e�r� �e�i�n�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g� �I�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�t�r�e�f�f�e�n�d� �d�e�s� 
�B�a�u�s� �u�n�d� �ü�b�e�r� �a�l�l�f�ä�l�l�i�g�e� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �b�z�w�.� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� �V�o�r�t�e�i�l�e�,� �d�i�e� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �d�a�r�a�u�s� �e�n�t�-� 
�s�t�e�h�e�n�,� �b�e�r�i�c�h�t�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�.� �I�m� �S�i�n�n�e� �e�i�n�e�r� �o�b�j�e�k�t�i�v�e�n� �B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�u�n�g� �m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �a�b�e�r� 
�a�u�c�h� �ü�b�e�r� �d�i�e� �N�a�c�h�t�e�i�l�e� �b�z�w�.� �d�i�e� �B�e�d�e�n�k�e�n� �g�e�g�e�n� �e�i�n� �s�o�l�c�h�e�s� �K�r�a�f�t�w�e�r�k� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�3� �/�2�3�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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Konzertreise 07. bis 14.06.2003 nach Caella 

Meine erste große Konzertreise begann für mich sehr aufregend. Ungefähr 4 Wochen vor Beginn 
der Reise klingelte das Telefon. Gotthard Schöpf, Direktor der Landesmusikschule Ötztal meldet 
sich und meint: "Benedikt, für unsere Spanienreise fält kurzfristig ein Hornist aus, ich bitte dich 
um deine Aushilfe. Ich sagte natürlich sofort zu, obwohl es noch 
einiges zu klären gab. Zuerst die Eltern um Erlaubnis fragen. Das 
war nicht schwer, weil mein Papa Mitglied beim SBO 
(Symphonisches Blasorchester öÖtztal) ist. Jetzt brauchte ich noch 
für 4 Tage nach Pfingsten eine Schulfreistellung. Zum Glück hatte 
Direktor Pater German viel Verständnis für eine solche Reise und 
ich konnte endgültig meine Zusage geben. Bis zu unserer Abreise 
am 07. Juni mussten wir zweimal wöchentlich nach Längenfeld zur 
Probe. Diese waren anstrengend, aber auch lehreich. 
Endlich war es soweit. Mit dem Bus fuhren wir zum Flughafen nach 
München. Nach einem zweistündigen Aufenthalt ging unser Flug 
nach Frankfurt und weiter nach Barcelona. 

Die Konzerte fanden immer am Abend statt, so dass wir den gan 
zen Tag zur freien Verfügung hatten. So konnten wir auch einiges 
unternehmen. Wir besichtigten Barcelona. Sehr beeindruckend 
war dort die Sagrada de Familia und natürlich das Fußballstadion 
des FC Barcelona. 

DORFGESCHEHEN 

Auch zum Faulenzen am Strand hatten wir Zeit und am Abend 
konnte ich mit meinen Kollegen sogar in die Disco ( natürlich unter 
Aufsicht meines Vaters und einiger " großer Musikanten ). 
Am Donnerstag nahmen wir am Wertungsspiel um die Palme de 
Costa Brava teil. Da sehr gute internationale Orchester am 
Wertungsspiel teilnahmen, warteten wir gespannt auf das Benedikt und Markus Grutsch 
Ergebnis. Es war unbeschreitblich, als wir das Ergebnis hörten. Das SBO Wurde mit einem 1. Preis 
(96,5 Pkt ) ausgezeichnet und somit ging die Spanische Palme ins Ötztal. Alle Proben und Mühen 
hatten sich gelohnt. Anschließend wurde bis spät in die Nacht gefeiert. Am Samstag ging es wie 
der Richtung Heimat. Es war eine super Konzertreise mit vielen neuen Eindrücken, Erfahrungen 
und Kontakten. 
AbschlieBend möchte ich nochmals Pater German für die Schulfreistellung DANKE sagen. 

Homepage der Musikkapelle Dbsteig 
Neues Design, mehr Infos, aktueller denn je 
das ist unsere neue, generalüberholte Homepage! 

Hier erfährst du alles was du über uns wissen möchtest 
- Chronik von 1825 bis heute 
- aktuelle Konzerttermine 
- Probenpläne 
- lustige Spiele 
- aktuelle Fotos u.v.m. 

Schau' vorbei bei 

Benedikt Grutsch 

www.mk-obsteig.at 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 

�0�6� �W� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N�?� 

�K�o�n�z�e�r�t�r�e�i�s�e� �0�7�.� �b�i�s� �1�4�.�0�6�.�2�0�0�3� �n�a�c�h� �C�a�e�l�l�a� �B�e�n�e�d�i�k�t� �G�r�u�t�s�c�h� 

�M�e�i�n�e� �e�r�s�t�e� �g�r�o�ß�e� �K�o�n�z�e�r�t�r�e�i�s�e� �b�e�g�a�n�n� �f�ü�r� �m�i�c�h� �s�e�h�r� �a�u�f�r�e�g�e�n�d�.� �U�n�g�e�f�ä�h�r� �4� �W�o�c�h�e�n� �v�o�r� �B�e�g�i�n�n� 

�d�e�r� �R�e�i�s�e� �k�l�i�n�g�e�l�t�e� �d�a�s� �T�e�l�e�f�o�n�.� �G�o�t�t�h�a�r�d� �S�c�h�ö�p�f�,� �D�i�r�e�k�t�o�r� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�m�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �Ö�t�z�t�a�l� �m�e�l�d�e�t� 
�s�i�c�h� �u�n�d� �m�e�i�n�t�:�  ��B�e�n�e�d�i�k�t� �,� �f�ü�r� �u�n�s�e�r�e� �S�p�a�n�i�e�n�r�e�i�s�e� �f�ä�l�l�t� �k�u�r�z�f�r�i�s�t�i�g� �e�i�n� �H�o�r�n�i�s�t� �a�u�s�,� �i�c�h� �b�i�t�t�e� �d�i�c�h� 
�u�m� �d�e�i�n�e� �A�u�s�h�i�l�f�e�.� �I�c�h� �s�a�g�t�e� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �s�o�f�o�r�t� �z�u�,� �o�b�w�o�h�l� �e�s� �n�o�c�h� �N� 
�e�i�n�i�g�e�s� �z�u� �k�l�ä�r�e�n� �g�a�b�.� �Z�u�e�r�s�t� �d�i�e� �E�l�t�e�r�n� �u�m� �E�r�l�a�u�b�n�i�s� �f�r�a�g�e�n�.� �D�a�s� 
�w�a�r� �n�i�c�h�t� �s�c�h�w�e�r�,� �w�e�i�l� �m�e�i�n� �P�a�p�a� �M�i�t�g�l�i�e�d� �b�e�i�m� �S�B�O� 
�(�S�y�m�p�h�o�n�i�s�c�h�e�s� �B�l�a�s�o�r�c�h�e�s�t�e�r� �Ö�t�z�t�a�l�)� �i�s�t�.� �J�e�t�z�t� �b�r�a�u�c�h�t�e� �i�c�h� �n�o�c�h� 
�f�ü�r� �4� �T�a�g�e� �n�a�c�h� �P�f�i�n�g�s�t�e�n� �e�i�n�e� �S�c�h�u�l�f�r�e�i�s�t�e�l�l�u�n�g�.� �Z�u�m� �G�l�ü�c�k� �h�a�t�t�e� 
�D�i�r�e�k�t�o�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �v�i�e�l� �V�e�r�s�t�ä�n�d�n�i�s� �f�ü�r� �e�i�n�e� �s�o�l�c�h�e� �R�e�i�s�e� �u�n�d� 
�i�c�h� �k�o�n�n�t�e� �e�n�d�g�ü�l�t�i�g� �m�e�i�n�e� �Z�u�s�a�g�e� �g�e�b�e�n�.� �B�i�s� �z�u� �u�n�s�e�r�e�r� �A�b�r�e�i�s�e� 
�a�m� �0�7�.� �J�u�n�i� �m�u�s�s�t�e�n� �w�i�r� �z�w�e�i�m�a�l� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h� �n�a�c�h� �L�ä�n�g�e�n�f�e�l�d� �z�u�r� �I� 
�P�r�o�b�e�.� �D�i�e�s�e� �w�a�r�e�n� �a�n�s�t�r�e�n�g�e�n�d�,� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �l�e�h�r�r�e�i�c�h�.� 
�E�n�d�l�i�c�h� �w�a�r� �e�s� �s�o�w�e�i�t�.� �M�i�t� �d�e�m� �B�u�s� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �z�u�m� �F�l�u�g�h�a�f�e�n� �n�a�c�h� �|�%� 
�M�ü�n�c�h�e�n�.� �N�a�c�h� �e�i�n�e�m� �z�w�e�i�s�t�ü�n�d�i�g�e�n� �A�u�f�e�n�t�h�a�l�t� �g�i�n�g� �u�n�s�e�r� �F�l�u�g� �A�N� 
�n�a�c�h� �F�r�a�n�k�f�u�r�t� �u�n�d� �w�e�i�t�e�r� �n�a�c�h� �B�a�r�c�e�l�o�n�a�.� 
�D�i�e� �K�o�n�z�e�r�t�e� �f�a�n�d�e�n� �i�m�m�e�r� �a�m� �A�b�e�n�d� �s�t�a�t�t�,� �s�o� �d�a�s�s� �w�i�r� �d�e�n� �g�a�n�-� �f�f� 
�z�e�n� �T�a�g� �z�u�r� �f�r�e�i�e�n� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �h�a�t�t�e�n�.� �S�o� �k�o�n�n�t�e�n� �w�i�r� �a�u�c�h� �e�i�n�i�g�e�s� �|� 
�u�n�t�e�r�n�e�h�m�e�n�.� �W�i�r� �b�e�s�i�c�h�t�i�g�t�e�n� �B�a�r�c�e�l�o�n�a�.� �S�e�h�r� �b�e�e�i�n�d�r�u�c�k�e�n�d� �9� 
�w�a�r� �d�o�r�t� �d�i�e� �S�a�g�r�a�d�a� �d�e� �F�a�m�i�l�i�a� �u�n�d� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �d�a�s� �F�u�ß�b�a�l�l�s�t�a�d�i�o�n� 
�d�e�s� �F�C� �B�a�r�c�e�l�o�n�a�.� 
�A�u�c�h� �z�u�m� �F�a�u�l�e�n�z�e�n� �a�m� �S�t�r�a�n�d� �h�a�t�t�e�n� �w�i�r� �Z�e�i�t� �u�n�d� �a�m� �A�b�e�n�d� 
�k�o�n�n�t�e� �i�c�h� �m�i�t� �m�e�i�n�e�n� �K�o�l�l�e�g�e�n� �s�o�g�a�r� �i�n� �d�i�e� �D�i�s�c�o� �(� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �u�n�t�e�r� 
�A�u�f�s�i�c�h�t� �m�e�i�n�e�s� �V�a�t�e�r�s� �u�n�d� �e�i�n�i�g�e�r� �"� �g�r�o�ß�e�r� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �"�)�.� 
�A�m� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� �n�a�h�m�e�n� �w�i�r� �a�m� �W�e�r�t�u�n�g�s�s�p�i�e�l� �u�m� �d�i�e� �P�a�l�m�e� �d�e� �r�e� 
�C�o�s�t�a� �B�r�a�v�a� �t�e�i�l�.� �D�a� �s�e�h�r� �g�u�t�e� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l�e� �O�r�c�h�e�s�t�e�r� �a�m� �E�i� �E�i�:� �E�R� 
�W�e�r�t�u�n�g�s�s�p�i�e�l� �t�e�i�l�n�a�h�m�e�n�,� �w�a�r�t�e�t�e�n� �w�i�r� �g�e�s�p�a�n�n�t� �a�u�f� �d�a�s� �P�@�r�e�d�i�k�t� �u�n�d� �M�a�r�k�u�s� �G�r�u�t�s�c�h� 
�E�r�g�e�b�n�i�s�.� �E�s� �w�a�r� �u�n�b�e�s�c�h�r�e�i�b�l�i�c�h�,� �a�l�s� �w�i�r� �d�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �h�ö�r�t�e�n�.� �D�a�s� �S�B�O� �w�u�r�d�e� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �1�.� �P�r�e�i�s� 
�(� �9�6�,�5� �P�k�t� �)� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t� �u�n�d� �s�o�m�i�t� �g�i�n�g� �d�i�e� �S�p�a�n�i�s�c�h�e� �P�a�l�m�e� �i�n�s� �Ö�t�z�t�a�l�.� �A�l�l�e� �P�r�o�b�e�n� �u�n�d� �M�ü�h�e�n� 
�h�a�t�t�e�n� �s�i�c�h� �g�e�l�o�h�n�t�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �w�u�r�d�e� �b�i�s� �s�p�ä�t� �i�n� �d�i�e� �N�a�c�h�t� �g�e�f�e�i�e�r�t�.� �A�m� �S�a�m�s�t�a�g� �g�i�n�g� �e�s� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �R�i�c�h�t�u�n�g� �H�e�i�m�a�t�.� �E�s� �w�a�r� �e�i�n�e� �s�u�p�e�r� �K�o�n�z�e�r�t�r�e�i�s�e� �m�i�t� �v�i�e�l�e�n� �n�e�u�e�n� �E�i�n�d�r�ü�c�k�e�n�,� �E�r�f�a�h�r�u�n�g�e�n� 
�u�n�d� �K�o�n�t�a�k�t�e�n�.� 
�A�b�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �m�ö�c�h�t�e� �i�c�h� �n�o�c�h�m�a�l�s� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �f�ü�r� �d�i�e� �S�c�h�u�l�f�r�e�i�s�t�e�l�l�u�n�g� �D�A�N�K�E� �s�a�g�e�n�.� 

�H�o�m�e�p�a�g�e� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� 
�N�e�u�e�s� �D�e�s�i�g�n�,� �m�e�h�r� �I�n�f�o�s�,� �a�k�t�u�e�l�l�e�r� �d�e�n�n� �j�e� �-� 
�d�a�s� �i�s�t� �u�n�s�e�r�e� �n�e�u�e�,� �g�e�n�e�r�a�l�ü�b�e�r�h�o�l�t�e� �H�o�m�e�p�a�g�e�!� 

�H�i�e�r� �e�r�f�ä�h�r�s�t� �d�u� �a�l�l�e�s� �w�a�s� �d�u� �ü�b�e�r� �u�n�s� �w�i�s�s�e�n� �m�ö�c�h�t�e�s�t� 
�-� �C�h�r�o�n�i�k� �v�o�n� �1�8�2�5� �b�i�s� �h�e�u�t�e� 
�-� �a�k�t�u�e�l�l�e� �K�o�n�z�e�r�t�t�e�r�m�i�n�e� 
�-� �P�r�o�b�e�n�p�l�ä�n�e� 
�-� �J�u�s�t�i�g�e� �S�p�i�e�l�e� 
�-� �a�k�t�u�e�l�l�e� �F�o�t�o�s� �u�.�v�.�m�.� 

�S�c�h�a�u�'� �v�o�r�b�e�i� �b�e�i� 

�w�w�w�.�m�e�k�-�o�b�s�t�e�i�g�.�a�t� 
�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�3� �/�2�3�.� �A�u�s�g�a�b�e� 



Salvesen 2003 
DORFGESCHEHEN 

Hannes Metnitzer und Maria Dörrer-Metnitzer 

Hochsommerliche Reise 

Ein lauer Sommerabend, die dicken Mauern 
des Widums kühlen nur mehr schwach. 
Trotzdem begeben wir uns dank der mitrei 
Benden Reiseberichte von Mag. Susanne 
Schaber auf eine weite Reise. Wir steigen ein 
in die Bahn durch das Obere Engadin. Die 
Kargheit der Landschaft, das Nostalgische der 
Bahnfahrt, Gespräche mit dem Schaffner 
wir durften dabei sein. 

Weiter ging die Reise durch die Kronländer 
der Monarchie auf verlassenen, fast verges 
sene Friedhöfe, Zeugnisse vergangener 
Trauer-und Friedhofskultur in Sarajevo und 
weiter zu den Sandsteinskulpturen auf dem 
Friedhof von Lemberg in Polen. 
Die dritte Station des Mitreisen-Dürfens führ 
te uns bis ans �Ende der Wel"- finis terrae. 
Endet doch für die meisten Jakobspilger der 
Weg in Santiago de Compostela, für die 
Autorin begann er dort und sie wagte sich zu 
Fuß und allein ca. 130 Kilometer weiter bis an 
die westlichste Spitze. Unwirtlichkeit, Einsam 
keit, Zielstrebigkeit, Durchhaltevermögen, ein 
Weg zu sich selbst? 

Wir durften an diesem Abend ein Stück weit 
Reisebegleiter sein, dafür herzlichen Dank. 

07 

Margaretha Lerchster 

Erstmals hat heuer das Künstlerehepaar Hannes 
Metnitzer und Maria Dörrer-Metnitzer gemein 
sam am Tarrenzer Bildhauer-Symposion teilge 
nommen. Stahl war für beide Künstler das 
Ausgangsmaterial das sie aber in verschieden 
ster Weise be- und verarbeiteten. Nach zweiwö 
chigem öffentlichen Arbeiten an den Skulpturen 
wurden diese dann entlang des Skulpturen 
weges präsentiert, wo sie für mindestens zwei 
Jahre stehen bleiben. 

Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 

Ausgehend vom Museum in Tarrenz gibt es 
einen malerischen Rundgang (auch für eine 
Wanderung mit Kindern gut geeignet) wo die 
Werke der KünstlerInnen aus Österreich, 
Deutschland und Osteuropa des heurigen 
Symposions aber auch die der vergangenen 
Veranstaltungen betrachtet werden können. 

Brigitte Thurner 

�E�r� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�S�a�l�v�e�s�e�n� �2�0�0�3� 

�H�a�n�n�e�s� �M�e�t�n�i�t�z�e�r� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �D�ö�r�r�e�r�-�M�e�t�n�i�t�z�e�r� 

�0�7�.� 

�M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� 

�E�r�s�t�m�a�l�s� �h�a�t� �h�e�u�e�r� �d�a�s� �K�ü�n�s�t�l�e�r�e�h�e�p�a�a�r� �H�a�n�n�e�s� 
�M�e�t�n�i�t�z�e�r� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �D�ö�r�r�e�r�-�M�e�t�n�i�t�z�e�r� �g�e�m�e�i�n�-� 
�s�a�m� �a�m� �T�a�r�r�e�n�z�e�r� �B�i�l�d�h�a�u�e�r�-�S�y�m�p�o�s�i�o�n� �t�e�i�l�g�e�-� 
�n�o�m�m�e�n�.� �S�t�a�h�l� �w�a�r� �f�ü�r� �b�e�i�d�e� �K�ü�n�s�t�l�e�r� �d�a�s� 
�A�u�s�g�a�n�g�s�m�a�t�e�r�i�a�l� �d�a�s� �s�i�e� �a�b�e�r� �i�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�-� 
�s�t�e�r� �W�e�i�s�e� �b�e�-� �u�n�d� �v�e�r�a�r�b�e�i�t�e�t�e�n�.� �N�a�c�h� �z�w�e�i�w�ö�-� 
�c�h�i�g�e�m� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �A�r�b�e�i�t�e�n� �a�n� �d�e�n� �S�k�u�l�p�t�u�r�e�n� 
�w�u�r�d�e�n� �d�i�e�s�e� �d�a�n�n� �e�n�t�l�a�n�g� �d�e�s� �S�k�u�l�p�t�u�r�e�n�-� 
�w�e�g�e�s� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�,� �w�o� �s�i�e� �f�ü�r� �m�i�n�d�e�s�t�e�n�s� �z�w�e�i� 
�J�a�h�r�e� �s�t�e�h�e�n� �b�l�e�i�b�e�n�.� 

�A�u�s�g�e�h�e�n�d� �v�o�m� �M�u�s�e�u�m� �i�n� �T�a�r�r�e�n�z� �g�i�b�t� �e�s� 
�e�i�n�e�n� �m�a�l�e�r�i�s�c�h�e�n� �R�u�n�d�g�a�n�g� �(�a�u�c�h� �f�ü�r� �e�i�n�e� 

�R�.� �W�a�n�d�e�r�u�n�g� �m�i�t� �K�i�n�d�e�r�n� �g�u�t� �g�e�e�i�g�n�e�t�)� �w�o� �d�i�e� 
�W�e�r�k�e� �d�e�r� �K�ü�n�s�t�l�e�r�I�n�n�e�n� �a�u�s� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�,� 
�D�e�u�t�s�c�h�l�a�n�d� �u�n�d� �O�s�t�e�u�r�o�p�a� �d�e�s� �h�e�u�r�i�g�e�n� 

�a�d� �S�y�m�p�o�s�i�o�n�s� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �d�i�e� �d�e�r� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� 
�V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �b�e�t�r�a�c�h�t�e�t� �w�e�r�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� 

�H�o�c�h�s�o�m�m�e�r�l�i�c�h�e� �R�e�i�s�e� �B�r�i�g�i�t�t�e� �T�h�u�r�n�e�r� 

�E�i�n� �l�a�u�e�r� �S�o�m�m�e�r�a�b�e�n�d�,� �d�i�e� �d�i�c�k�e�n� �M�a�u�e�r�n� �E�l� 
�d�e�s� �W�i�d�u�m�s� �k�ü�h�l�e�n� �n�u�r� �m�e�h�r� �s�c�h�w�a�c�h�.� �Y�A� 
�T�r�o�t�z�d�e�m� �b�e�g�e�b�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �d�a�n�k� �d�e�r� �m�i�t�r�e�i�-� �b� 
�ß�e�n�d�e�n� �R�e�i�s�e�b�e�r�i�c�h�t�e� �v�o�n� �M�a�g�.� �S�u�s�a�n�n�e� �#� 
�S�c�h�a�b�e�r� �a�u�f� �e�i�n�e� �w�e�i�t�e� �R�e�i�s�e�.� �W�i�r� �s�t�e�i�g�e�n� �e�i�n� 
�i�n� �d�i�e� �B�a�h�n� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �O�b�e�r�e� �E�n�g�a�d�i�n�.� �D�i�e� 
�K�a�r�g�h�e�i�t� �d�e�r� �L�a�n�d�s�c�h�a�f�t�,� �d�a�s� �N�o�s�t�a�l�g�i�s�c�h�e� �d�e�r� 
�B�a�h�n�f�a�h�r�t�,� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �m�i�t� �d�e�m� �S�c�h�a�f�f�n�e�r� �-� 
�w�i�r� �d�u�r�f�t�e�n� �d�a�b�e�i� �s�e�i�n�.� 
�W�e�i�t�e�r� �g�i�n�g� �d�i�e� �R�e�i�s�e� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �K�r�o�n�l�ä�n�d�e�r� 
�d�e�r� �M�o�n�a�r�c�h�i�e� �a�u�f� �v�e�r�l�a�s�s�e�n�e�n�,� �f�a�s�t� �v�e�r�g�e�s�-� 
�s�e�n�e� �F�r�i�e�d�h�ö�f�e�,� �Z�e�u�g�n�i�s�s�e� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�r� 
�T�r�a�u�e�r�-� �u�n�d� �F�r�i�e�d�h�o�f�s�k�u�l�t�u�r� �i�n� �S�a�r�a�j�e�v�o� �u�n�d� 
�w�e�i�t�e�r� �z�u� �d�e�n� �S�a�n�d�s�t�e�i�n�s�k�u�l�p�t�u�r�e�n� �a�u�f� �d�e�m� 
�F�r�i�e�d�h�o�f� �v�o�n� �L�e�m�b�e�r�g� �i�n� �P�o�l�e�n�.� 
�D�i�e� �d�r�i�t�t�e� �S�t�a�t�i�o�n� �d�e�s� �M�i�t�r�e�i�s�e�n�-�D�ü�r�f�e�n�s� �f�ü�h�r�-� 
�t�e� �u�n�s� �b�i�s� �a�n�s�  ��E�n�d�e� �d�e�r� �W�e�l�t�"� �-� �f�i�n�i�s� �t�e�r�r�a�e�.� 
�E�n�d�e�t� �d�o�c�h� �f�ü�r� �d�i�e� �m�e�i�s�t�e�n� �J�a�k�o�b�s�p�i�l�g�e�r� �d�e�r� 
�W�e�g� �i�n� �S�a�n�t�i�a�g�o� �d�e� �C�o�m�p�o�s�t�e�l�a�,� �f�ü�r� �d�i�e� 
�A�u�t�o�r�i�n� �b�e�g�a�n�n� �e�r� �d�o�r�t� �u�n�d� �s�i�e� �w�a�g�t�e� �s�i�c�h� �z�u� 
�F�u�ß� �u�n�d� �a�l�l�e�i�n� �c�a�.� �1�3�0� �K�i�l�o�m�e�t�e�r� �w�e�i�t�e�r� �b�i�s� �a�n� 
�d�i�e� �w�e�s�t�l�i�c�h�s�t�e� �S�p�i�t�z�e�.� �U�n�w�i�r�t�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �E�i�n�s�a�m�-� 

�k�e�i�t�,� �Z�i�e�l�s�t�r�e�b�i�g�k�e�i�t�,� �D�u�r�c�h�h�a�l�t�e�v�e�r�m�ö�g�e�n�,� �e�i�n� 

�W�e�g� �z�u� �s�i�c�h� �s�e�l�b�s�t�?� 

�W�i�r� �d�u�r�f�t�e�n� �a�n� �d�i�e�s�e�m� �A�b�e�n�d� �e�i�n� �S�t�ü�c�k� �w�e�i�t� 

�R�e�i�s�e�b�e�g�l�e�i�t�e�r� �s�e�i�n�,� �d�a�f�ü�r� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�n� �D�a�n�k�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�3� �/�2�3�.� �A�u�s�g�a�b�e



08 TVB-INTERVIEW 

Der neue Geschäftsführer des Tourismusver 
bandes Mieminger Plateau & Fernpass-Seen 
Hubert Trenkwalder ist nun seit acht Wochen 
im Amt, für uns also höchste Zeit einmal bei 
ihm nachzufragen, wie er seine neue Aufgabe 
sieht. 

�Und im Frühjahr zieh' ich Bilanz" ein Gespräch mit Hubert Trenkwalder 

Was war deine Motivation, diese Position 
zu übernehmen? 

Am Tourismus fasziniert mich sein Facetten 
reichtum. Ich bin am Plateau aufgewachsen 
und stolz auf die Schönheit meiner Heimat. Es 
war mir schon immer ein Anliegen, Menschen 
für unsere Region zu begeistern. 

den? 

Du bist als Sänger mit deiner Band sehr 
erfolgreich und im deutschsprachigen 
Raum bekannt. Wie lässt sich deine neue 

Tätigkeit mit dem Musikgeschäft verbin 

Mir ist vollkommen klar, dass die Geschäfts 
führung des TVB ein Fulltimejob ist. Anderer 
seits wird kaum ein anderer Geschäftsführer 
über eine vergleichbare Medienpräsenz verfü 
gen. Darüber hinaus haben wir bei all unseren 
Konzerten die Möglichkeit, die Region unserem 
Publikum an einem Infostand vorzustellen. Da 
sich für die Region somit wertvolle Synergien 
ergeben, ist die Fortsetzung meiner musikali 
schen Tätigkeit ausdrücklich in meinem Ver 
trag festgehalten. 

ren. 

Wo siehst du Möglichkeiten Zur 
Kontinuität mit der Arbeit deines 
Vorgängers, wo möchtest du in Zukunft 
neue Wege gehen? 
Alle Initiativen der vergangenen Jahre werden 
geprüft werden und je nach dem Ergebnis 
fortgesetzt oder eingestellt. Meine Stärken 
sind Kreativität und Umsetzungsfreudigkeit. 
Ich strebe absolute Transparenz in unserer 
Tätigkeit an. So dient beispielsweise der 
Vermieterabend am 17. September dazu, alle 
Tourismustreibenden der Region umfassend 
über unsere Projekte und Ideen zu informie 

Welche Neuerungen wird es in der Ange-
botsgestaltung der Region geben? 

Sowohl Sommer-als auch Winterpauschalen 
werden neu gestaltet. Schon im heurigen 
Winter können wir jungen Familien einen drei 
tägigen Kindergratisschikurs am neuen, 
schneesicheren Grünberglift anbieten. Ein 
Winterwonderland soll vom 26. 02. - 28. 02. 
unsere Gäste faszinieren. Besonders hinweisen 
möchte ich aber auch auf unsere Adventpau 
schalen, die u. a. ein überregionales und 
anspruchsvolles Adventsingen beinhalten wer 
den. 

Sabine Ortner 

Die relativ junge Destination Mieminger 
Plateau & Fernpass-Seen soll laut 
Vorgabe der Landesregierung in abseh 
barer Zeit in eine wiederum gröBere 
Struktur eingegliedert werden. 
Was kann der TVB machen, um der 
immer wieder angedrohten Zwangs 
fusionierung vorzubauen? 
Meiner Ansicht nach ist die Marke Mieminger 
Plateau mittlerweile stark genug, um auch in 
einem größeren Verband weiterbestehen zu 
können. In den Aufbau dieser Marke ist in den 
letzten Jahren entsprechend viel Geld und Zeit 
investiert worden. Von Landeshauptmann DDr. 
Herwig van Staa wurde uns in einem Gespräch 

Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 

�T�V�B�-�I�N�T�E�R�V�I�E�W� 

 ��U�n�d� �i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r� �z�i�e�h �� �i�c�h� �B�i�l�a�n�z �� �e�i�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �m�i�t� �H�u�b�e�r�t� �T�r�e�n�k�w�a�l�d�e�r� 

�D�e�r� �n�e�u�e� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�r� �d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�v�e�r�-� 
�b�a�n�d�e�s� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �&� �F�e�r�n�p�a�s�s�-�S�e�e�n� 
�H�u�b�e�r�t� �T�r�e�n�k�w�a�l�d�e�r� �i�s�t� �n�u�n� �s�e�i�t� �a�c�h�t� �W�o�c�h�e�n� 
�i�m� �A�m�t�,� �f�ü�r� �u�n�s� �a�l�s�o� �h�ö�c�h�s�t�e� �Z�e�i�t� �e�i�n�m�a�l� �b�e�i� 
�i�h�m� �n�a�c�h�z�u�f�r�a�g�e�n�,� �w�i�e� �e�r� �s�e�i�n�e� �n�e�u�e� �A�u�f�g�a�b�e� 
�s�i�e�h�t�.� 

�W�a�s� �w�a�r� �d�e�i�n�e� �M�o�t�i�v�a�t�i�o�n�,� �d�i�e�s�e� �P�o�s�i�t�i�o�n� 
�z�u� �ü�b�e�r�n�e�h�m�e�n�?� 
�A�m� �T�o�u�r�i�s�m�u�s� �f�a�s�z�i�n�i�e�r�t� �m�i�c�h� �s�e�i�n� �F�a�c�e�t�t�e�n�-� 
�r�e�i�c�h�t�u�m�.� �I�c�h� �b�i�n� �a�m� �P�l�a�t�e�a�u� �a�u�f�g�e�w�a�c�h�s�e�n� 
�u�n�d� �s�t�o�l�z� �a�u�f� �d�i�e� �S�c�h�ö�n�h�e�i�t� �m�e�i�n�e�r� �H�e�i�m�a�t�.� �E�s� 
�w�a�r� �m�i�r� �s�c�h�o�n� �i�m�m�e�r� �e�i�n� �A�n�l�i�e�g�e�n�,� �M�e�n�s�c�h�e�n� 
�f�ü�r� �u�n�s�e�r�e� �R�e�g�i�o�n� �z�u� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�n�.� 

�D�u� �b�i�s�t� �a�l�s� �S�ä�n�g�e�r� �m�i�t� �d�e�i�n�e�r� �B�a�n�d� �s�e�h�r� 
�e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h� �u�n�d� �i�m� �d�e�u�t�s�c�h�s�p�r�a�c�h�i�g�e�n� 
�R�a�u�m� �b�e�k�a�n�n�t�.� �W�i�e� �l�ä�s�s�t� �s�i�c�h� �d�e�i�n�e� �n�e�u�e� 
�T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �m�i�t� �d�e�m� �M�u�s�i�k�g�e�s�c�h�ä�f�t� �v�e�r�b�i�n�-� 
�d�e�n�?� 
�M�i�r� �i�s�t� �v�o�l�l�k�o�m�m�e�n� �k�l�a�r�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�-� 
�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�s� �T�V�B� �e�i�n� �F�u�l�l�t�i�m�e�j�o�b� �i�s�t�.� �A�n�d�e�r�e�r�-� 
�s�e�i�t�s� �w�i�r�d� �k�a�u�m� �e�i�n� �a�n�d�e�r�e�r� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�r� 
�ü�b�e�r� �e�i�n�e� �v�e�r�g�l�e�i�c�h�b�a�r�e� �M�e�d�i�e�n�p�r�ä�s�e�n�z� �v�e�r�f�ü�-� 
�g�e�n�.� �D�a�r�ü�b�e�r� �h�i�n�a�u�s� �h�a�b�e�n� �w�i�r� �b�e�i� �a�l�l� �u�n�s�e�r�e�n� 
�K�o�n�z�e�r�t�e�n� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �d�i�e� �R�e�g�i�o�n� �u�n�s�e�r�e�m� 
�P�u�b�l�i�k�u�m� �a�n� �e�i�n�e�m� �I�n�f�o�s�t�a�n�d� �v�o�r�z�u�s�t�e�l�l�e�n�.� �D�a� 
�s�i�c�h� �f�ü�r� �d�i�e� �R�e�g�i�o�n� �s�o�m�i�t� �w�e�r�t�v�o�l�l�e� �S�y�n�e�r�g�i�e�n� 
�e�r�g�e�b�e�n�,� �i�s�t� �d�i�e� �F�o�r�t�s�e�t�z�u�n�g� �m�e�i�n�e�r� �m�u�s�i�k�a�l�i�-� 
�s�c�h�e�n� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�u�s�d�r�ü�c�k�l�i�c�h� �i�n� �m�e�i�n�e�m� �V�e�r�-� 
�t�r�a�g� �f�e�s�t�g�e�h�a�l�t�e�n�.� 

�W�o� �s�i�e�h�s�t� �d�u� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �z�u�r� 
�K�o�n�t�i�n�u�i�t�ä�t� �m�i�t� �d�e�r� �A�r�b�e�i�t� �d�e�i�n�e�s� 
�V�o�r�g�ä�n�g�e�r�s�,� �w�o� �m�ö�c�h�t�e�s�t� �d�u� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� 
�n�e�u�e� �W�e�g�e� �g�e�h�e�n�?� 
�A�l�l�e� �I�n�i�t�i�a�t�i�v�e�n� �d�e�r� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �J�a�h�r�e� �w�e�r�d�e�n� 
�g�e�p�r�ü�f�t� �w�e�r�d�e�n� �u�n�d� �j�e� �n�a�c�h� �d�e�m� �E�r�g�e�b�n�i�s� 
�f�o�r�t�g�e�s�e�t�z�t� �o�d�e�r� �e�i�n�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �M�e�i�n�e� �S�t�ä�r�k�e�n� 
�s�i�n�d� �K�r�e�a�t�i�v�i�t�ä�t� �u�n�d� �U�m�s�e�t�z�u�n�g�s�f�r�e�u�d�i�g�k�e�i�t�.� 
�I�c�h� �s�t�r�e�b�e� �a�b�s�o�l�u�t�e� �T�r�a�n�s�p�a�r�e�n�z� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� 
�T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�n�.� �S�o� �d�i�e�n�t� �b�e�i�s�p�i�e�l�s�w�e�i�s�e� �d�e�r� 
�V�e�r�m�i�e�t�e�r�a�b�e�n�d� �a�m� �1�7�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �d�a�z�u�,� �a�l�l�e� 
�T�o�u�r�i�s�m�u�s�t�r�e�i�b�e�n�d�e�n� �d�e�r� �R�e�g�i�o�n� �u�m�f�a�s�s�e�n�d� 

�ü�b�e�r� �u�n�s�e�r�e� �P�r�o�j�e�k�t�e� �u�n�d� �I�d�e�e�n� �z�u� �i�n�f�o�r�m�i�e�-� 
�r�e�n�.� 

�W�e�l�c�h�e� �N�e�u�e�r�u�n�g�e�n� �w�i�r�d� �e�s� �i�n� �d�e�r� �A�n�g�e�-� 

�b�o�t�s�g�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �R�e�g�i�o�n� �g�e�b�e�n�?� 

�S�a�b�i�n�e� �O�r�t�n�e�r� 

�S�o�w�o�h�l� �S�o�m�m�e�r�-� �a�l�s� �a�u�c�h� �W�i�n�t�e�r�p�a�u�s�c�h�a�l�e�n� 
�w�e�r�d�e�n� �n�e�u� �g�e�s�t�a�l�t�e�t�.� �S�c�h�o�n� �i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� 
�W�i�n�t�e�r� �k�ö�n�n�e�n� �w�i�r� �j�u�n�g�e�n� �F�a�m�i�l�i�e�n� �e�i�n�e�n� �d�r�e�i�-� 
�t�ä�g�i�g�e�n� �K�i�n�d�e�r�g�r�a�t�i�s�s�c�h�i�k�u�r�s� �a�m� �n�e�u�e�n�,� 
�s�c�h�n�e�e�s�i�c�h�e�r�e�n� �G�r�ü�n�b�e�r�g�l�i�f�t� �a�n�b�i�e�t�e�n�.� �E�i�n� 
�W�i�n�t�e�r�w�o�n�d�e�r�l�a�n�d� �s�o�l�l� �v�o�m� �2�6�.� �0�2�.�  �� �2�8�.� �0�2�.� 
�u�n�s�e�r�e� �G�ä�s�t�e� �f�a�s�z�i�n�i�e�r�e�n�.� �B�e�s�o�n�d�e�r�s� �h�i�n�w�e�i�s�e�n� 
�m�ö�c�h�t�e� �i�c�h� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �a�u�f� �u�n�s�e�r�e� �A�d�v�e�n�t�p�a�u�-� 
�s�c�h�a�l�e�n�,� �d�i�e� �u�.� �a�.� �e�i�n� �ü�b�e�r�r�e�g�i�o�n�a�l�e�s� �u�n�d� 
�a�n�s�p�r�u�c�h�s�v�o�l�l�e�s� �A�d�v�e�n�t�s�i�n�g�e�n� �b�e�i�n�h�a�l�t�e�n� �w�e�r�-� 
�d�e�n�.� 

�r�e�l�a� 
�P�l�a�t�e�a�u� �&� �F�e�r�n�p�a�s�s�-�S�e�e�n� �s�o�l�l� �l�a�u�t� 
�V�o�r�g�a�b�e� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g� �i�n� �a�b�s�e�h�-� 
�b�a�r�e�r� �Z�e�i�t� �i�n� �e�i�n�e� �w�i�e�d�e�r�u�m� �g�r�ö�ß�e�r�e� 
�S�t�r�u�k�t�u�r� �e�i�n�g�e�g�l�i�e�d�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�W�a�s� �k�a�n�n� �d�e�r� �T�V�B� �m�a�c�h�e�n�,� �u�m� �d�e�r� 
�i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �a�n�g�e�d�r�o�h�t�e�n� �Z�w�a�n�g�s�-� 
�f�u�s�i�o�n�i�e�r�u�n�g� �v�o�r�z�u�b�a�u�e�n�?� 
�M�e�i�n�e�r� �A�n�s�i�c�h�t� �n�a�c�h� �i�s�t� �d�i�e� �M�a�r�k�e� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� 
�P�l�a�t�e�a�u� �m�i�t�t�l�e�r�w�e�i�l�e� �s�t�a�r�k� �g�e�n�u�g�,� �u�m� �a�u�c�h� �i�n� 
�e�i�n�e�m� �g�r�ö�ß�e�r�e�n� �V�e�r�b�a�n�d� �w�e�i�t�e�r�b�e�s�t�e�h�e�n� �z�u� 
�k�ö�n�n�e�n�.� �I�n� �d�e�n� �A�u�f�b�a�u� �d�i�e�s�e�r� �M�a�r�k�e� �i�s�t� �i�n� �d�e�n� 
�l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r�e�n� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�d� �v�i�e�l� �G�e�l�d� �u�n�d� �Z�e�i�t� 
�i�n�v�e�s�t�i�e�r�t� �w�o�r�d�e�n�.� �V�o�n� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �D�D�r�.� 
�H�e�r�w�i�g� �v�a�n� �S�t�a�a� �w�u�r�d�e� �u�n�s� �i�n� �e�i�n�e�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h� 
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MIEMINGER 
PLATEAU 
FERNPASS-SEEN 

AKTUELLES 

versichert, dass keine Entscheidungen über 
unsere Köpfe hinweg getroffen würden und die 
Angst vor Zwangsfusionierungen unbegründet 
sei. Nach Erfüllung des bestehenden Fusions 
vertrages erscheint mir die Schaffung einer 
schlagkräftigen, großen Tourismusregion von 
Innsbruck bis Imst am sinnvollsten. 

Inwieweit nehmen bei dieser instabilen 
Situation die touristischen Leitbetriebe 

am Plateau Leistungen des Tourismus 
verbandes bei Vermarktung und Marken 
aufbau überhaupt noch in Anspruch? 
Diese Betriebe leisten hohe Beiträge und 
erwarten gute Ergebnisse, verlassen sich aber 
in diesen sensiblen Bereichen nicht auf den 
TVB. Das zeitgerechte Vorliegen des Winte 
rprospektmaterials und die ansprechende 
Gestaltung der Gästeehrungen wurden positiv 
vermerkt. 

Wir bedanken uns bei Hubert Trenkwalder für 
dieses Gespräch und wünschen ihm weiterhin 
viel Erfolg. 

Wir beraten Sie bei der 
Organisation Ihres Events 

oder vermitteln 
Ihnen den gewünschten 

Künstler für Ihre Veranstaltung! 

Neues Von der Theatergruppe 
Mieminger Plateau 
Und ewig rauschen die Gelder 

09 

Die engagierte Theatergruppe Mieming rund 
um Cilly Schaub zeigt uns im Herbst nochmals 
an vier Abenden die schwungvolle und spritzi 
ge Komödie Und ewig rauschen die Gelder 
von Michael Cooney. Wer es noch nicht getan 
hat, sollte sich auf keinen Fall diesen vergnüg 
lichen Abend im Gemeindezentrum Mieming 
entgehen lassen. Schließlich stellt Obsteig sie 
ben Mitglieder der Theatertruppe. 

Michaela Schaber als Linda Schwan, Barbara Gaßler 
als Frau Keppler-Schnauzhuber, Georg Horvath als 
Herr Hochstaffl und Peter Wolf als Herbert Schäfer. 

Am 12. 09. eröffnete die Firnma SCHLECKER 
eine Filiale in Obsteig, Oberstrass 213. 

Zirka 5.000 Artikel werden von der 
Flialleiterin Ingrid Neuner und den beiden 
Verkäuferinnen Linda Bernhard und Birgit 

Auer angeboten. 

A-6416 0bsteig Weisland 128· Telefon und Fax: 0 52 64 /84 74 
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�2�3� �j�e� �A�K�T�U�E�L�L�E�S� 

�M�I�E�M�I�N�G�E�R� 
�P�L�A�T�E�A�U� 

�T�r�!� 
�F�E�R�N�P�A�S�S�-�S�E�E�N� 

�v�e�r�s�i�c�h�e�r�t�,� �d�a�s�s� �k�e�i�n�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �ü�b�e�r� 
�u�n�s�e�r�e� �K�ö�p�f�e� �h�i�n�w�e�g� �g�e�t�r�o�f�f�e�n� �w�ü�r�d�e�n� �u�n�d� �d�i�e� 
�A�n�g�s�t� �v�o�r� �Z�w�a�n�g�s�f�u�s�i�o�n�i�e�r�u�n�g�e�n� �u�n�b�e�g�r�ü�n�d�e�t� 
�s�e�i�.� �N�a�c�h� �E�r�f�ü�l�l�u�n�g� �d�e�s� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �F�u�s�i�o�n�s�-� 
�v�e�r�t�r�a�g�e�s� �e�r�s�c�h�e�i�n�t� �m�i�r� �d�i�e� �S�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�r� 
�s�c�h�l�a�g�k�r�ä�f�t�i�g�e�n�,� �g�r�o�ß�e�n� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�r�e�g�i�o�n� �v�o�n� 
�I�n�n�s�b�r�u�c�k� �b�i�s� �I�m�s�t� �a�m� �s�i�n�n�v�o�l�l�s�t�e�n�.� 

�I�n�w�i�e�w�e�i�t� �n�e�h�m�e�n� �b�e�i� �d�i�e�s�e�r� �i�n�s�t�a�b�i�l�e�n� 
�S�i�t�u�a�t�i�o�n� �d�i�e� �t�o�u�r�i�s�t�i�s�c�h�e�n� �L�e�i�t�b�e�t�r�i�e�b�e� 
�a�m� �P�l�a�t�e�a�u� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�-� 
�v�e�r�b�a�n�d�e�s� �b�e�i� �V�e�r�m�a�r�k�t�u�n�g� �u�n�d� �M�a�r�k�e�n�-� 
�a�u�f�b�a�u� �ü�b�e�r�h�a�u�p�t� �n�o�c�h� �i�n� �A�n�s�p�r�u�c�h�?� 
�D�i�e�s�e� �B�e�t�r�i�e�b�e� �l�e�i�s�t�e�n� �h�o�h�e� �B�e�i�t�r�ä�g�e� �u�n�d� 
�e�r�w�a�r�t�e�n� �g�u�t�e� �E�r�g�e�b�n�i�s�s�e�,� �v�e�r�l�a�s�s�e�n� �s�i�c�h� �a�b�e�r� 
�i�n� �d�i�e�s�e�n� �s�e�n�s�i�b�l�e�n� �B�e�r�e�i�c�h�e�n� �n�i�c�h�t� �a�u�f� �d�e�n� 
�T�V�B�.� �D�a�s� �z�e�i�t�g�e�r�e�c�h�t�e� �V�o�r�l�i�e�g�e�n� �d�e�s� �W�i�n�t�e�-� 
�r�p�r�o�s�p�e�k�t�m�a�t�e�r�i�a�l�s� �u�n�d� �d�i�e� �a�n�s�p�r�e�c�h�e�n�d�e� 
�G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �G�ä�s�t�e�e�h�r�u�n�g�e�n� �w�u�r�d�e�n� �p�o�s�i�t�i�v� 
�v�e�r�m�e�r�k�t�.� 

�W�i�r� �b�e�d�a�n�k�e�n� �u�n�s� �b�e�i� �H�u�b�e�r�t� �T�r�e�n�k�w�a�l�d�e�r� �f�ü�r� 
�d�i�e�s�e�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �u�n�d� �w�ü�n�s�c�h�e�n� �i�h�m� �w�e�i�t�e�r�h�i�n� 
�v�i�e�l� �E�r�f�o�l�g�.� 

�W�i�r� �b�e�r�a�t�e�n� �S�i�e� �b�e�i� �d�e�r� 
�O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� �I�h�r�e�s� �E�v�e�n�t�s� 

�o�d�e�r� �v�e�r�m�i�t�t�e�l�n� 
�I�h�n�e�n� �d�e�n� �g�e�w�ü�n�s�c�h�t�e�n� 

�K�ü�n�s�t�l�e�r� �f�ü�r� �I�h�r�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�!� 

�N�e�u�e�s� �v�o�n� �n� �d�e�r� �T�h�e�z�t�e�r�g�r�u�m�e� 
�M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� 

�U�n�d� �e�w�i�g� �r�a�u�s�c�h�e�n� �d�i�e� �G�e�l�d�e�r� 

�D�i�e� �e�n�g�a�g�i�e�r�t�e� �T�h�e�a�t�e�r�g�r�u�p�p�e� �M�i�e�m�i�n�g� �r�u�n�d� 
�u�m� �C�i�l�l�y� �S�c�h�a�u�b� �z�e�i�g�t� �u�n�s� �i�m� �H�e�r�b�s�t� �n�o�c�h�m�a�l�s� 
�a�n� �v�i�e�r� �A�b�e�n�d�e�n� �d�i�e� �s�c�h�w�u�n�g�v�o�l�l�e� �u�n�d� �s�p�r�i�t�z�i�-� 
�g�e� �K�o�m�ö�d�i�e� �U�n�d� �e�w�i�g� �r�a�u�s�c�h�e�n� �d�i�e� �G�e�l�d�e�r� 
�v�o�n� �M�i�c�h�a�e�l� �C�o�o�n�e�y�.� �W�e�r� �e�s� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �g�e�t�a�n� 
�h�a�t�,� �s�o�l�l�t�e� �s�i�c�h� �a�u�f� �k�e�i�n�e�n� �F�a�l�l� �d�i�e�s�e�n� �v�e�r�g�n�ü�g�-� 
�l�i�c�h�e�n� �A�b�e�n�d� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�z�e�n�t�r�u�m� �M�i�e�m�i�n�g� 
�e�n�t�g�e�h�e�n� �l�a�s�s�e�n�.� �S�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �s�t�e�l�l�t� �O�b�s�t�e�i�g� �s�i�e�-� 
�b�e�n� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �d�e�r� �T�h�e�a�t�e�r�t�r�u�p�p�e�.� 

�7� 

�B�r� �R�N� �u�s� �i� �-� 

�M�i�c�h�a�e�l�a� �S�c�h�a�b�e�r� �a�l�s� �L�i�n�d�a� �S�c�h�w�a�n�,� �B�a�r�b�a�r�a� �G�a�ß�l�e�r� 
�a�l�s� �F�r�a�u� �K�e�p�p�l�e�r�-�S�c�h�n�a�u�z�h�u�b�e�r�,� �G�e�o�r�g� �H�o�r�v�a�t�h� �a�l�s� 
�H�e�r�r� �H�o�c�h�s�t�a�f�f�l� �u�n�d� �P�e�t�e�r� �W�o�l�f� �a�l�s� �H�e�r�b�e�r�t� �S�c�h�ä�f�e�r�.� 

�A�m� �1�2�.� �0�9�,� �e�r�ö�f�f�n�e�t�e� �d�i�e� �F�i�r�m�a� �S�C�H�L�E�C�K�E�R� 
�e�i�n�e� �F�i�l�i�a�l�e� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�,� �O�b�e�r�s�t�r�a�s�s� �2�1�3�.� 

�Z�i�r�k�a� �5�.�0�0�0� �A�r�t�i�k�e�l� �w�e�r�d�e�n� �v�o�n� �d�e�r� 
�F�i�l�i�a�l�l�e�i�t�e�r�i�n� �I�n�g�r�i�d� �N�e�u�n�e�r� �u�n�d� �d�e�n� �b�e�i�d�e�n� 
�V�e�r�k�ä�u�f�e�r�i�n�n�e�n� �L�i�n�d�a� �B�e�r�n�h�a�r�d� �u�n�d� �B�i�r�g�i�t� 

�A�u�e�r� �a�n�g�e�b�o�t�e�n�.� 

�A�-�6�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g� �-� �W�e�i�s�l�a�n�d� �1�2�8� �-� �T�e�l�e�f�o�n� �u�n�d� �F�a�x�:� �0� �5�2� �6�4�/�8�4� �i�i� 

�E�Z� 

�=� �2� � �i�v�e�m� 
�S�|� 

�|� �W�E�R�B�E�-� �&� �E�V�E�N�T�A�G�E�N�T�U�R� �G�e�s�.�m�.�b�.�H�.�)� �E�V�E�N�T�A�G�E�N�T�U�R� �G�e�s�.�m�.�b�.�H�.� �i�e� 
�>�|� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �u�n�t�e�r�:� �h�t�t�p�/�/�x�.�t�r�e�m�.�a�t� �-� �e�-�m�a�i�l�:� �I�n�f�o�@�x�.�t�r�e�m�.�a�t� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�3� �/�2�3�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Die �MUKI' S" treffen sich wieder 

DORFLEBEN 

Wir möchten alle Mütter (und natürlich auch 
Väter) mit ihren Kindern zwischen O und dem 
Kindergartenalter zu unserem wöchentlichen 
Treffen einladen. Jeden Mittwoch von 9 - 11 
Uhr gibt es im Widum (Parterre) die Möglich 
keit zum Spielen, Singen, Basteln, zu Ausflü 
gen und zur gemeinsamen Jause. Natürlich 
kommt auch der Erfahrungsaustausch nicht zu 
kurz. 

Das MUKI - Team freut sich immer über neue 
Gesichter und heißt euch herzlich Willkommen! 

Die neuen Wegtafeln 
Franz Huber, ein rüstiger Pensionist, erneuert für die 
Gemeinde und den TVB zahlose Wegtafeln in und um 
Obsteig. 

De 

Das "höchstgelegene" Taferl weist zum Marienbergjoch 
und zum Klettersteig auf die Wankspitze. Seine Frau 
Inge ist für die gelbe Schrift zuständig. Franz schlägt die 
Tafeln großteils mit neuen, metalenen Erdankern in den 
Boden. 
Ein Wegweiser in Holzleiten ziert die meisten Taferln, ins 
gesamt 13 (!). 

Ein neues Wegkreuz 

Für viele Wanderer, ob Einheimische oder Gäste sind die 
Wanderwege damit wieder leichter auszumachen. 

Josef Wilhelm 

Wegkreuz, das östlich des Weilers Wald auf dem Weg 
zum Schloss Klamm steht. Es ist im Besitz der Familie 

Franz und Notburga Schweigl und wurde von diesen im 
April 2003 aufgestellt. Der sehr schöne und ausdrucks 

volle Korpus aus Zirbenholz wurde von Erich Hendl aus 
Mötz geschnitzt, der schützende Kasten wurde von Erich 
Neurauter aus Thal gefertigt. Die Besitzer haben mit 
dem neuen Kreuz das bisherige, das soweit die Erinn 
erung reicht, am selben Platz stand, kleiner war und 
lediglich mit einenm kleinen Metallkorpus versehen war, 
ersetzt. Damit wurde den vorbeigehenden Menschen 
und der Landschaft ein religiöses Zeichen erhalten, wie 
sie früher im Weiler Wald jeder Hof hatte. Einige stehen 
noch: Sie sind an markanten Orten wie Wegkreuzungen 
und Rastplätzen zu finden. Etliche wurden in den letzten 
Jahrzehnten erneuert (z.B. Thalerbauer in der Nähe des 

Hauses, Xander bei der Spritzenhütte oder Tatschers 
�Wendelines" am Fahrweg zum Simmering) oder werden 

demnächst �hergerichtet", So ein Besitzer im Gespräch. 

Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 

KLETTERSTP 

�j�o� � �D�O�R�F�L�E�B�E�N� �a� �E�r� 
�D�i�e�  ��M�U�K�T �� �S �� �t�r�e�f�f�e�n� �s�i�c�h� �w�i�e�d�e�r� �e�i� �i� 
�W�i�r� �m�ö�c�h�t�e�n� �a�l�l�e� �M�ü�t�t�e�r� �(�u�n�d� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �a�u�c�h� 
�V�ä�t�e�r�)� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �K�i�n�d�e�r�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �0� �u�n�d� �d�e�m� 
�K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�a�l�t�e�r� �z�u� �u�n�s�e�r�e�m� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 
�T�r�e�f�f�e�n� �e�i�n�l�a�d�e�n�.� �J�e�d�e�n� �M�i�t�t�w�o�c�h� �v�o�n� �9� �-� �1�1� 
�U�h�r� �g�i�b�t� �e�s� �i�m� �W�i�d�u�m� �(�P�a�r�t�e�r�r�e�)� �d�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�-� 
�k�e�i�t� �z�u�m� �S�p�i�e�l�e�n�,� �S�i�n�g�e�n�,� �B�a�s�t�e�l�n�,� �z�u� �A�u�s�f�l�ü�-� 
�g�e�n� �u�n�d� �z�u�r� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� �J�a�u�s�e�.� �N�a�t�ü�r�l�i�c�h� 
�m� �a�u�c�h� �d�e�r� �E�r�f�a�h�r�u�n�g�s�a�u�s�t�a�u�s�c�h� �n�i�c�h�t� �z�u� 

�u�r�z�.� 

�D�a�s� �M�U�K�I� �-� �T�e�a�m� �f�r�e�u�t� �s�i�c�h� �i�m�m�e�r� �ü�b�e�r� �n�e�u�e� 
�G�e�s�i�c�h�t�e�r� �u�n�d� �h�e�i�ß�t� �e�u�c�h� �h�e�r�z�l�i�c�h� �W�i�l�l�k�o�m�m�e�n�!� 

�_� �D�i�e� �n�e�u�e�n� �W�e�g�t�a�f�e�l�n� 
�F�r�a�n�z� �H�u�b�e�r�,� �e�i�n� �r�ü�s�t�i�g�e�r� �P�e�n�s�i�o�n�i�s�t�,� �e�r�n�e�u�e�r�t� �f�ü�r� �d�i�e� �&� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �d�e�n� �T�V�B� �z�a�h�l�l�o�s�e� �W�e�g�t�a�f�e�l�n� �i�n� �u�n�d� �u�m� �#� 
�O�b�s�t�e�i�g�.� 
�D�a�s� �"�h�ö�c�h�s�t�g�e�l�e�g�e�n�e �� �T�a�f�e�r�|�l� �w�e�i�s�t� �z�u�m� �M�a�r�i�e�n�b�e�r�g�j�o�c�h� 
�u�n�d� �z�u�m� �K�l�e�t�t�e�r�s�t�e�i�g� �a�u�f� �d�i�e� �W�a�n�k�s�p�i�t�z�e�.� �S�e�i�n�e� �F�r�a�u� 
�I�n�g�e� �i�s�t� �f�ü�r� �d�i�e� �g�e�l�b�e� �S�c�h�r�i�f�t� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g�.� �F�r�a�n�z� �s�c�h�l�ä�g�t� �d�i�e� 
�T�a�f�e�l�n� �g�r�o�ß�t�e�i�l�s� �m�i�t� �n�e�u�e�n�,� �m�e�t�a�l�l�e�n�e�n� �E�r�d�a�n�k�e�r�n� �i�n� �d�e�n� 
�B�o�d�e�n�.� �k�e� 
�E�i�n� �W�e�g�w�e�i�s�e�r� �i�n� �H�o�l�z�l�e�i�t�e�n� �z�i�e�r�t� �d�i�e� �m�e�i�s�t�e�n� �T�a�f�e�r�l�n�,� �i�n�s�-� 
�g�e�s�a�m�t� �1�3� �(�!�)�.� �a�r� 
�F�ü�r� �v�i�e�l�e� �W�a�n�d�e�r�e�r�,� �o�b� �E�i�n�h�e�i�m�i�s�c�h�e� �o�d�e�r� �G�ä�s�t�e� �s�i�n�d� �d�i�e� 
�W�a�n�d�e�r�w�e�g�e� �d�a�m�i�t� �w�i�e�d�e�r� �l�e�i�c�h�t�e�r� �a�u�s�z�u�m�a�c�h�e�n�.� 

�E�i�n� �n�e�u�e�s� �W�e�g�k�r�e�u�z� �_� �J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� 

�W�e�g�k�r�e�u�z�,� �d�a�s� �ö�s�t�l�i�c�h� �d�e�s� �W�e�i�l�e�r�s� �W�a�l�d� �a�u�f� �d�e�m� �W�e�g� �}� 
�z�u�m� �S�c�h�l�o�s�s� �K�l�a�m�m� �s�t�e�h�t�.� �E�s� �i�s�t� �i�m� �B�e�s�i�t�z� �d�e�r� �F�a�m�i�l�i�e� �£� 
�F�r�a�n�z� �u�n�d� �N�o�t�b�u�r�g�a� �S�c�h�w�e�i�g�l� �u�n�d� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �d�i�e�s�e�n� �i�m� 
�A�p�r�i�l� �2�0�0�3� �a�u�f�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �D�e�r� �s�e�h�r� �s�c�h�ö�n�e� �u�n�d� �a�u�s�d�r�u�c�k�s�-� 
�v�o�l�l�e� �K�o�r�p�u�s� �a�u�s� �Z�i�r�b�e�n�h�o�l�z� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �E�r�i�c�h� �H�e�n�d�l� �a�u�s� 
�M�ö�t�z� �g�e�s�c�h�n�i�t�z�t�,� �d�e�r� �s�c�h�ü�t�z�e�n�d�e� �K�a�s�t�e�n� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �E�r�i�c�h� 
�N�e�u�r�a�u�t�e�r� �a�u�s� �T�h�a�l� �g�e�f�e�r�t�i�g�t�.� �D�i�e� �B�e�s�i�t�z�e�r� �h�a�b�e�n� �m�i�t� 
�d�e�m� �n�e�u�e�n� �K�r�e�u�z� �d�a�s� �b�i�s�h�e�r�i�g�e�,� �d�a�s� �s�o�w�e�i�t� �d�i�e� �E�r�i�n�n�-� 

�e�r�u�n�g� �r�e�i�c�h�t�,� �a�m� �s�e�l�b�e�n� �P�l�a�t�z� �s�t�a�n�d�,� �k�l�e�i�n�e�r� �w�a�r� �u�n�d� 
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FRISCHMARKT 
PLATTNER MIEMING 
TE: 05264I 5236 ANGEBOTE GÜLTIG An 17. SEFTEMBER 2003 SOLANGE VORRAT REICIT 

EINE GUTE ADRESSE NaiAEESch 

FÜR BESSER-ESSER! 
Tirols 

urstparadie. 
IÖRTNAGI, 

HALLER 
GEWÜRZSCHINKEN 
Miüd anger�uchert, n iürzig 

10 GR 

HÕRTNAGL 
MILDE 
EXTRA WURST 

WERBUNG 

FEIN JM AROMA 
IDEAL ZUM SAUER ESSEN 

100 GR 

1.09 

0.89 
1+1 GRATIS 
EXTRAWURST IM 

KRANZ 

400 GR KRANZ 2.59 
+ 400 GR GRATIS 

HÖRTNAGL 
GLOCKNER 
WURST 
HERZHAFIE DAUERWURST 

IDEALI. ZUR BRETTLJAUSE 

100 (GR 

IÕRTNAGI. 

DIE LEICHTE 
AUFSCHNITTWURST 
MAGERE WURST 

100 GR 

hörtnogl 

1.29 
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Qualität, die man schmeckt! 
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L 17 ein guter Griff 

Führerschein mit 17 

VOLKSSCHULE 

Den Autoführerschein mit 17 Jahren zu machen ist eine relativ neue Art des Führerscheins. 
Dieser Führerschein genannt L 17 wird in Österreich auch immer beliebter und deshalb kam auch 
ich zu dem Entschluss mich anzumelden. Der L 17 hat den großen Vorteil, dass man schon mit 
dem 17. Lebensjahr ohne Begleitung mit dem Auto in Österreich und Deutschland überall hin 
fahren kann. Ich möchte hier nicht auf die genauen Details eingehen aber einen groben Über 
blick will ich euch gerne geben. Anfangen muss man wie üblich mit einem theoretischen Kurs. 
Hat man diesen absolviert kann man mit den 3000 Kilometern Fahrpraxis anfangen, die natürlich 
mit dem eigenen Auto absolviert werden. Die Begleiter sind bei dieser Praxis meistens die Eltern. 
Nach dieser Praxis kann man dann zur Führerscheinprüfung antreten, muss aber schon 17 sein. 
Der kleine Nachteil bei diesem Führerschein sind 
meistens die 3000 Kilometer Fahrpraxis, die mei 
stens etwas Zeit aufwändiger sind, deshalb rate 
ich so früh wie möglich anfangen. Ale anderen 
Bestimmungen wie Alkohol oder Geschwindigkeit 
bleiben wie beim normalen B-Führerschein 
gleich. Für mich hat sich dieser L 17 voll ausge 
zahlt, da ich jetzt mit dem Auto doch um einiges 
selbständiger bin. Auch ist es komfortabler als 
ein Moped. 

Für Informationen und Auskünfte stehe ich ger 
ne zu Verfügung. 

Neuer Brunnen in Gschwent 

L17 

Die Wassergenossenschaft 
Gschwent bedankt sich bei 
allen, die bei den Arbeiten 
mitgeholfen haben und bei 
den Sponsoren des Festes 
(Gemeinde Obsteig, 
Gasthaus �Lenz", 
Agrargemeinschaft 
Fronhausen-Gschwent). 

Ausbildungslalhr 

Mathias Stricker 

Die Wassergenossenschaft Gschwent hat im heurigen Sommer den Brunnenplatz neu gestaltet. 
Auf der neuen Pflasterung steht jetzt ein Trog, den Karl Knoflach aus einer Tanne aus dem 
Lehnberg ausgehackt hat. Die Säule mit der Brunnenfigur (1975 von Hermann Rieser geschnitzt) 
Wurde renoviert. Mit einem Gottesdienst in der Kapelle, der Segnung der Anlage durch P. 
Augustin Neumüller und einem Grillfest wurde die Anlage am 5. September �eingeweiht". 

Dabei hat sich gezeigt, dass der Platz als ein Ort der Begegnung seine Bestimmung bestens 

erfüllt. Und �Eingeweihte" 
wissen den Segenswunsch 
von P. Augustin besonders zu 
schätzen: �Mögen die Quellen 
nie versiegen!" 
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Der Sozialkreis informiert 

Motto: 

inander 

Familiengottesdienste, 

AKTUELLES 

anschließend Pfarrcafe, jeden dritten Sonntag im Monat ! 
Besuchsdienst für Obsteiger in Seniorenheimen. 
Wer möchte mitmachen ? 
Meldungen unter Tel 8227. 
Selbständig im / ins Alter 

Sozialkreis Obsteig (SelbA früher SIMA) 

Lieber gemeinsam als einsam! 
Mit Lebensfreude älter werden! 

Trainingsgruppe im Widum für Interessierte ab 50 
(Gedächtnistraining, Training der geistig/ körperlichen Beweglichkeit, 
Spaß und Freude in Gemeinschaft) 

Nähere Information unter Telefonnummer 8227 

Seniorenbund 
Am 05. August feierte die Obfrau des 
Seniorenbundes Obsteig Annemarie 
Schaber - ihren sechzigsten Geburtstag. 

Ihr wurde von Obmannstellvertreter Adi 
Kapferer, der Kassierin Trude Stengg, dem 
Schriftführer Adi Schennach und Peter Knapp 
zu ihrem Ehrentag gratuliert und im Namen 
des Seniorenbundes Obsteig ein Geschenk 
überreicht. 

Kapellenwanderung 

Lieder, von Christine Gapp auf der 
Gitarre begleitet, führten uns 
durch die abendliche Wanderung 
und gaben dieser Veranstaltung 
eine eindrucksvolle Stimmung. 
Einen gemütlichen Ausklang fan 
den wir im Gasthaus Aschland und 
Zu später Stunde machten wir uns 
auf den Heimweg. 
Vielen Dank den Organisatorinnen 
und auf ein Wiedersehen bei der 
nächste Kapellenwanderung im 
Jahr 2004. 

Waltraud Stecher 

Unser 
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Gemelnschat 

Unter zahlreicher Beteiligung fand am Mittwoch, den 14. 05., die Kapellenwanderung statt. Über 
blühende Wiesen ging 's nach Holzleiten (siehe Foto) und Aschland. Durch nachdenklich stim 
mende Texte, vorgetragen von Brigitte Thurner, wurde uns der Sinn solcher Kapellenbesuche 
nahegebracht. 

bilden 
ebrs 

Schennach, Kapferer, Jubilarin Schaber, Stengg und Knapp 



14 DORFGESCHEHEN 

Handbal-Staatsmeisterschaft in Hollabrunn! 
Unsere Mannschaft vom UHB-Telfs konnte sich bei der Staatsmeisterschaft der U11 in Hollabrunn 
gut in Szene setzten. 
Die Obsteiger waren durch folgende Spieler bei diesem Turnier vertreten: 
Walter Christopher, Schöpf Florian, Schennach Benjamin, Horvath Johannes. 
Die Mannschat erreichte den 7. Platz.. Wichtig 
waren vor allem die Erfahrungswerte die 
gesammelt werden konnten. Wir hoffen näch 
stes Jahr davon profitieren zu können. 
Bedanken möchten wir uns bei den 
Gemeinden Obsteig, Mieming und 

Es war für die Buben und Eltern ein tolles 
Erlebnis. Die Turnhalle in Hollabrunn war sehr 
gut besucht. Die Kinder konnten das erste mal 
vor einigen Hundert Zuschauern spielen. 
Staatsmeister wurde die U11 aus Bregenz, vor 
WAT Fünfhaus aus Wien und dem Gastgeber 
Hollabrunn. 

2 

Ein cooles Gefährt -ein Quad 
Neuerdings fährt neben einer Anzahl von 
Mopeds und Maschinen ein gelbes Fahrzeug 
durch Obsteig. 

Österreichische Meisterschaft U11 
10./11. Mai 2003 in Hollabrunn 

Es nennt sich "Quad" und ist natürlich wegen 
der 4 Räder leichter und sicherer zu fahren. 
Für viele Junge bedeutet eine "Maschine"auch 
mehr Mobilität. Ebenso ist das "Herumbasteln" 
an ihren "heißen Eisen" eine lehrreiche 
Freizeitgestaltungsform geworden. 

Wir wünschen allen Jugendlichen viel Spaß 
und unfallfreie Fahrten. 

Fahrer und Besitzer des Quads Marcell Föger, Beifahrer 
ist Gregor Mantl. 

ANDERS 
HOFLADEN 
OBSTEIG 

Obsteig am Kirchplatz 
Tel. 05264/8135 oder 0699/100 72 252 

Dienstag und Freitag 16:00 bis 19:00 geöffnet 

Biologische Spezialitäten 
Mit gutem Gewissen - BIO genießen 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Riser 
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Wildermieming für den Fahrtkostenbeitrag. 



Das 15. Vereinsturnier wurde anm 13.09.2003, 
leider teilweise bei Regen, am Sportplatz in 
Obsteig durchgeführt. 

3 Siege und 1 Niederlage, den Sieg beim 
Vereinsturnier holte sich die "Musik" - Markus 
Ettlinger, Sandro Petutschnig, Eugen 
Bachmann, Katharina Stricker, Clemens 

Im Finalspiel gewann die Mannschaft des 
"Skiklubs" gegen die Jugendfeuerwehr mit 
7:5 und erreichte daher den 3. Gesamtrang. 
Benni Falkner, Fabian Faimann, Lukas Föger, 
Manuel Falkner, Laurin Faimann und Kurt 
Stengg. 

Endstand: 

Vereinsturnier 

1, Musik 
2, 
3. 

4. 
5. 
6. 
7. 

Schilift 

VEREINE / VOLKSSCHULE 

Skiklub 
Jugendfeuerwehr 
Biker 
Schützen 
Jungbauern 

Für 15 Erstklassler begann am 01. September 
der Ernst des Lebens. 

15 

Klassenlehrerin der 1. Klasse ist Karoline 
Brugg, Religion unterrichtet Gertraud Krug. 

Die SchülerInnen sind: 
Johanna Floriani, Konstantin Schaber, Philip 
Andreatta, Julia Atterbury, Eva Stengg, Maria 
Luise Gapp, Hannah Lerchster, Stefan Thurner, 
Christoph Valer, Gabriel Huter, Anna Smidt, 
Sarah Petutschnig, Julia Knapp, Magdalena 
und Anna-Maria Sailer 

Über den Umbau (Fassadendämmung und 
Anstrich der Volksschule in schönem Gelb; 
neuer Eingang für die Bibliothek) werden wir 
in der nächsten Ausgabe berichten. 
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Thurner und Martin Bachmann. 



16 INTERVIEW MIT DEM BÜRGERMEISTER 
Ein halbes Jahr noch bis 
zur nåchsten GR-Wahl. 
Schon nervös? 
Natürlich denke ich an die 
Wahl, nur habe ich monmen 
tan (leider) nicht die Zeit, 
mich damit zu belasten. Die 

Wahl stresst mich nicht, 
denn: Obsteig wird in der 
Region wieder wahrgenom-
men! Seepark, SPAR, Hack 
schnitzelanlage, Schilift, 
Schulsanierung, Ankauf 
Schneggenhausen, Kanali-
sierung, Baulandumlegung 
Rauth, Friedhofserweiterung 

- das alles in zwei Jahren. 

Kopfzerbrechen bereitet mir, 
dass wir mit den ausständi 
gen Projekten bis 

Winter fertig werden. Von 
der Hackschnitzelanlage an 
gefangen bis hin zur Fried 
hofserweiterung, nicht zu 
vergessen natürlich auch die 
Umbauarbeiten beim Lift. 
Gerade beim Lift dürfen wir 
uns keine Fehler erlauben. 
Den brauchen wir im Winter 
dringend. 

Zum 

Stichwort Seepark. Die 
Gemeinde hat sich in den 

letzten 2 Jahren, für die 
Du als Bürgermeister 
verantwortlich bist, 

nicht nur wegen dem 
Seepark sehr verändert. 
Manche sagen nicht zum 
Guten. Tut solche Kritik 
weh? 

Veränderungen bringen 
Kritik mit sich. Das ist ganz 
normal. Ich höre von den 

Kritikern aber auch keine 
Alternativvorschläge, außer 
dass man beim Lift 2 bis 3 

Mill Euro investieren sollte, 

Zuletzt hat vor allem der 
Ankauf von Schneggen 
hausen die Lager geteilt. 
Nicht im Gemeinderat. Dort 
hat sich für diese Idee eine 

breite Mehrheit gefunden. 
Schneggenhausen war im 
Übrigen die am besten auf 
bereitete Geschichte, an die 
ich mich im Gemeinderat 

erinnern kann. Unzählige 
Stellungnahmen und Gut 
achten. Auch die Bevöl 
kerung ist im Dorfblattl aus 
führlich über das Projekt 
informiert worden. 
Eigentlich ein Musterbeispiel 
dafür, wie man ein Projekt 
angeht, bei dem es letztend-
lich um viel Fördergeld geht. 
Eine große Chance für 
Obsteig. Ich kann jedem nur 
empfehlen, sich im Gemein-
deamt das ausgearbeitete 
Projekt Impulse 2003 
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in Gesprächen mit Kritikern 
stellt sich nämlich immer 

wieder heraus, dass viele 
das Projekt gar nicht kennen. 

Gerade was die Folge 
kosten anlangt, haben 
manche aber Bedenken, 
man hört auch, dass 
andere Projekte deshalb 
zurückstehen müssten? 

Was ist da dran? 
Wir haben uns vorbehaltlich 

der Zustimmung des Landes 
bis jetzt nur für den Ankauf 
und die Durchführung eines 
Ideenwettbewerbes (was 
daraus gemacht werden 
könnte) entschieden. Wegen 
Schneggenhausen ist nicht 
mehr oder weniger Geld für 
die Feuerwehr oder den 
Schilift vorhanden. 
Schneggenhausen ist ein 
Projekt, das großteils über 
Sonderfinanzierungen aus 
den unterschiedlichsten För 
dertöpfen finanziert werden 
würde. Für andere Projekte 

ohne dass man sie hat. 

2006 anzuschauen. Gerade wären diese Fördermittel 



INTERVIEW MIT DEM BÜRGERMEISTER 
nicht zu bekommen! Die 
Kritiker vergessen auch, 
dass Schneggenhausen ein 
wesentlicher Eckpfeiler, 
eigentlich der Eckpfleiler für 
die Schaffung eines Dorf 
zentrums in der Unterstrass 
ist. Das kann man nicht oft 
genug betonen. Das müssen 
wir noch bewusster machen. 

Stichwort Dorfzentrum. 
Wer sagt, dass z.B. der 
Tourismusverband, die 
Post oder die Bank in die 
Unterstrass übersiedeln 
werden? 
Selbstverständlich wird sie 
keiner zwingen. Nur haben 
Erfahrungen in anderen 
Gemeinden gezeigt, dass es 
gerade Banken, aber auch 
Tourismusverbände sind, die 
in das Zentrum drängen. Ich 

verstehe das auch. Die wol 
len dort sein, wo die höchste 
Kundenfrequenz ist. 

Thema Schilift: Es ist Dir 

unbestritten gelungen, 
beim Schilift mit zum 
Teil unkonventionellen 

Methoden (der TVB wur 
de z.B. aufgefordert 

Bankgarantien zu hinter 
legen) Ordnung Zu 

schaffen. Trotzdem 
scheint der Schilift nicht 
zur Ruhe zu kommen. 

Der Schilift ist mit 
Emotionen behaftet. Und 
mit Emotionen lässt sich halt 
Politik machen. Genutzt hat 
das dem Lift bekanntlich 

nie, aber das ist anschei 
nend nicht zu verhindern. 

Tatsache ist, dass es der 
Gemeinde nicht nur gelun 
gen ist, finanziell Ordnung 
zu schaffen, sondern auch 
noch ¬ 490.000, über die 

Ist die Feuerwehr mit 
ihrem Wunsch nach 

einer neuen Halle Opfer 
der vielen Projekte? 
Verschiedenartige Projekte 
werden aus verschiedenen 

Töpfen gefördert, insofern 
kann man ein Projekt nicht 
gegen ein anderes aufrech 
nen. 
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Es gibt eine Arbeitsgruppe 
im Gemeinderat, die sich mit 
der Angelegenheit beschäf 
tigt. Der bestmögliche Stand 
ort ist noch nicht geklärt. 
Über die Finanzierung hat es 
bereits Vorgespräche mit zu 
ständigen Stellen im Land 
haus gegeben. Sicherheits 
angelegenheiten sind sensi 
ble Themen, ich möchte 
damit nicht Politik betreiben. 

Es fällt auf, dass Du für 
wichtige Angelegenhei 
ten immer eine breite 
Mehrheit im Gemeinde 
rat findest, obwohl 
Deine Liste selber nur 
drei Mandate hat. 
Der Gemeinderat hat für das 
Wohl der Gemeinde zu ar 
beiten und bedeutende Ent 
scheidungen solange zu be 
raten, bis man sich auf eine 
Entscheidung einigt. Das 
war zuletzt das Erfreulichste 
im Gemeinderat, der spür 
bare Wille, Entscheidungen 
ZU erarbeiten, die von einer 

Mehrheit mitgetragen wer 
den können. 

Abschließend: Dein 
Wunsch für die Zukunft? 
Dass wir die laufenden 

Projekte heuer noch über die 
Bühne bringen. Und danach 
die vielen kleinen Dinge ange 
hen, von denen mir bewusst 
ist, dass einige zu kurz 
gekommen sind. 
Danke für das Gespräch 

Region und Förderungen 
aufzutreiben. 
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Obsteig hat wieder einen Nahversorger 
Am Donnerstag, 28. August 2003, eröffnete nach einem harten, 
�geschäftslosen" Monat der lang erwartete SPAR-Supermarkt. 
Nach der offiziellen Schlüsselübergabe an Marktleiterin 
Alexandra Bernhard am Vorabend gab es Freibier, Würstel und 
kleine Geschenke für alle, die mitfeiern wollten. 
Auf 500 Quadratmetern werden mehr als 6.000 Artikel angebo 
ten, 800 davon direkt aus Tirol. Beheizt wird der neue Markt über 
eine umweltfreundliche Hackschnitzelanlage. Ein großer Teil des 
Rohstoffes Holz stammt direkt aus dem Obsteiger 
Gemeindewald. Errichtet wurde der weithin sichtbare, moderne 
SPAR-Supermarkt in einer Bauzeit von nur vier Monaten. 
Generalunternehmer für die Planung und Bauleitung war die 
Firma Undi-Bau aus Volders. 
16 moderne Arbeitsplätze konnten durch den Bau des neuen 
SPAR-Supermarktes in Obsteig geschaffen werden. 
Der neue SPAR-Supermarkt bietet ein breites Angebot an regio-Marktleiterin Alexandra Bern 
nalen und internationalen Spezialitäten. Streng geprüftes, garan- hard beim Schlüsselempfang 
tiert österreichisches Frischfleisch mit AMA-Gütesiegel wird in durch SPAR Tirol GF Helmut 
Bedienung angeboten. Auf Service wird ganz besonders großer Hochfilzer. 
Wert gelegt. So haben die Kunden des neuen SPAR-Supermarktes in Obsteig die Möglichkeit, 
individuell zusammengestellte Käse-und Wurstplatten zu bestellen. 

SPAR 

DO: 

Alle rund 800 Produkte aus Tirol sind zudem mit dem bestens bekannten , Tiroler Adler" 
gesondert gekennzeichnet, um den Kunden die Suche zu erleichtern. In der Backstation des 
SPAR-Supermarktes gibt es stündlich frisches Brot und Gebäck. Obst und Gemüse wird täglich 
angeliefert. Barbara Moser, Werbeleiterin bei SPAR verweist auf die Standortvorteile von Obsteig. 
Der Markt konnte hier an der Bundesstraße und doch mit direkter Ortsanbindung und ausrei 
chend Platz für die Schaffung von ca. 60 Parkplätzen errichtet werden. Auf diese Weise sei, wie 
Moser hervorhebt, das Geschäft sowohl für ie Bevölkerung des Mieminger Plateaus, für Gäste 
und für den Durchzugsverkehr bestens erreichbar. Kundenfreundlichkeit ist SPAR ein großes 
Anliegen. �Sollte es von der Bevölkerung gewünscht werden, sind wir gerne bereit, die öff 
nungszeiten auf 7.30 Uhr vorzuverlegen," so Moser gegenüber dem Dorfblattl Nuis Schmalz. 
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SPARO 
Herzth wikoo 

Der Geschäftsführer der SPAR Tirol, Helmut Hochfilzer vor dem 
"Willkommen Schild" des SPAR-Supermarktes in Obsteig. 

Das Team des SPAR-Supermarktes - freundlich, 
hilfsbereit - in der weiß-roten SPAR Tracht. 

Ebenfalls anwesend waren Hubert Trenkwalder, 
neuer Geschäftsführer des TVB Mieminger 
Plateau & Fernpass Seen, Landtagskandidatin 

WERBUNG 19 

Die Nahversorgung in 
Obsteig ist wieder 
gesichert. 
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Am 27. August 2003 
Wurde im Ortszentrum 
ein moderner SPAR 
Supermarkt eröf 
net. 
Er sichert auf Dauer 

eine hochqualitative 
Versorgung mit Waren 
des täglichen Bedarfs. 

Nationalrätin Astrid Stadler, Helmut Hochfilzer, 
Landtagskandidatin Gretl Patscheider, Pfarrer 
Augustin Neumüller und Obsteigs Bgm. Schaber. 

Claudia Hirn und Hermann Föger TVB-Obmann. Die Musikkapelle Obsteig spielte im SPAR-Supermarkt 
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Sitzung vom Montag, den 14.07.2003 

GEMEINDERAT 14.07.2003 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner, GV Hermann Brenner, GR Herbert 
Krug, Josef Schaller, Christian Schweigl, Anton Riser, Herbert Ennemoser, Hans Auer und Ersatz 
GR Margaretha Lerchster für Markus Sailer. Nicht anwesend: GV Kurt Stengg (entschuldigt). 

1) Bericht des Bürgermeisters: Der Bürgermeister berichtet über den aktuellen Stand bei den 
Bauvorhaben SPAR, Schulsanierung, Friedhofserweiterung, �Biomasseanlage". 
la) Das GR:-Protokoll vom 12.06.2003 wird hinsichtich des TO-Punktes 4 insofern berichtigt, als 

es beim Beschluss statt �Sonderfläche Bomasseheizungsanlage" �Sonderfläche 
Hackschnitzelheizung" zu heißen hat. Die Änderung des Protokolls wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 

Anm. d. Red.: Das Verfahren rund um das Hackschnitzelheizwerk wurde offensichtlich von der 
Behörde sehr genau unter die Lupe genommen. Eine eigene GR-Sitzung (18.07.2003, 20:00 bis 
20:05) musste einberufen werden, in der (einstimmig) beschlossen wurde, dass sich die 
Gemeinde Obsteig am Stammkapital der �obsteig nahwaerme.at Energiecontacting GmbH & 
CoKEG" (E 5.000,00) mit einer kaptaleinlage von ¬ 1.500,00 beteiligt - obwohl dieser 
Sachverhalt als Teil des Gesellschaftervertrages bereits am 22.05.2003 beschlossen wurde. 

beschlossen. 

2) Für Nicht-Vertragsbedienstete wird einstimmig (in Anlehnung an ein Verhandlungsergebis 
zwischen Bund und der Gewerkschaft öffentlicher Dienst) eine Lohnerhöhung von 1%, höch 
stens jedoch 18,9 ¬ pro Monat und eine Einmalzahlung von ¬ 100 (Teilzeitbeschäftigte aliquot) 
3) Vergabe der Lieferarbeiten für das Bauvorhaben Abwasserbeseitigungsanlage 
�Unterstrass" BA 01: 

anzunehmen. 

Das vom Ingenieurbüro DI Gstrein durchgeführte Verhandlungsverfahren erbrachte 4 Angebote. 
Als Best-und Biligstbieter ist die Firma ÖAG Kontinentale aus Kematen mit einer Vergabesumme 
von ¬ 37.748,35 netto hervorgegangen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dieses Angebot 

20:00 - 22:45 

4) Vergabe von Arbeiten im Zusammenhang mit der Schulrenovierung: 
Die Fassadenarbeiten inkl. Gerüst werden einstimmig an den Bestbieter System Putz GmbH zum 
Preis von ¬ 42.898,97 (inkl. 20 % Mwst) und die Montagearbeiten einstimmig an den Bestbieter 
Freythaler OHG vergeben. 
5) Der Bürgermeister berichtet über den Stand der Verhandlungen bezüglich Investitionen 
beim Schilift. Die Gemeinde Miening hat noch keinen Beschluss über die Beteiligung an dem 
Projekt gefasst. (Anm. d. Red.: Dies ist ein notwendiger Bestandteil dafür, dass das Land die 
Zugesagten Fördermittel freigibt.) 
6) Für die Errichtung eines Mehrzweck-Hartplatzes wurden ¬ 14.500 budgetiert. Nach Abschluss 
der Asphaltierungsarbeiten (beim Fußballplatz) stehen noch ca. ¬ 5.500,- für Spielgeräte 
(Basketballkorb, Fußballtore, Skater-Anlage) zur Verfügung. Der Gemeinderat beschließt ein 
stimmig, Spielgeräte im Ausmaß von ¬ 7.000,- anzuschaffen. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:00 Uhr 
Restmüll: 

29. September 
13. 27. Oktober 
10. 24. November 

Dienstag 09. Dezember 

22. 
06. 

03. 
01. 

Bioabfall: 

29. September 
20. Oktober 
17. November 
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15. Dezember 



GEMEINDERAT 18.07. + 01.08.2003 

Sitzung vom Freitag, den 18.07.2003 
Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner, GR Josef Schaller, Christian 
Schweigl, Herbert Ennemoser, Herbert Krug, Ersatz-GRte Margaretha Lerchster für Markus Sailer; 
Eugen Bachmann für Kurt Stengg, Vroni Gassler für Anton Riser. 
Nicht anwesend: GV Hermann Brenner, GR Johann Auer 

Sitzung vom Freitag, den 01.08.2003 

1) Beschlussfassung Beteiligurng an der obsteig nahwaerme.at Energiecontracting GmbH 
& CoKEG" einstimmig beschlossen siehe unter GR-Sitzung vom 14.07.2003 
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20:00 - 20:05 

20:00 - 21:15 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner, GV Kurt Stengg, Hermann Brenner, 
GR Josef Schaller, Christian Schweigl, Anton Riser, Herbert Ennemoser, Hans Auer und Ersatz-GR 
Hannes aimann. Nicht anwesend: Markus Sailer u. Herbert Krug (entschuldigt) 8 Zuhörer 

1) Bericht des Bürgermeisters: Der Bürgermeister berichtet über die laufenden 
Bauvorhaben, mit denen die Gemeinde befasst ist. Die Kanalisierung Unterstrass BA 01 wurde 
begonnen. Beim Schilift Grünberg wurde mit der Abtragung des Schleppliftes begonnen und ein 
neuer Lift bei der Firma Doppelmayr bestellt. Die Beschneiungsanlage wird ebenfalls noch vor 
diesem Winter errichtet werden. Trinkwasserkraftwerk Lehnberg: Interessierte Firmen werden 
eingeladen, dem Gemeinderat ihre Projekte vorzustellen. Volksschule: Die Außendämmung ist 
durchgeführt worden, die Fassade soll färbig ausgeführt werden. Hackschnitzelheizung: Die 
Bauverhandlung findet am 4. August statt, die Widmung wird in den nächsten Tagen genehmigt, 
sodass mit den Bauarbeiten in nächster Zeit begonnen werden kann. Mit der 
Friedhofserweiterung wird nach Abschluss der Baumeisterarbeiten bei der Hackschnitzelhei 
zungsanlage begonnen. 
2) Eine Vereinbarung zwischen der Gemeinde und Herrn Ernst Schaller über die 
Verlegung des Erdkabels für die Straßenbeleuchtung Holzleiten - Weisland wird mit 9 
Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (Josef Schaller, wegen Befangenheit) beschlossen. 

2 Zuhörer 

Die Telekom Austria hat ein Glasfaserkabel vom Parkplatz Arzkasten bis zum Transformator in 
Holzleiten (Vis a Vis Stoll Walter) verlegt. Die Gemeinde Obsteig hat dabei die Möglichkeit erhal 
ten, eln Stromkabel für die Straßenbeleuchtung bei diesem Gemeindeweg mitzuverlegen. Der 
Gemeinde sind bei dieser Verlegung keine Grabungskosten verrechnet worden. Die 
Kabelverlegung erfolgt an der Gemeindewegsgrenze und teilweise in Privatgrund. 

MIROBLOCKHAUS / KONTIO 

3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass der Umwidmung 
einer Teilfläche von ca. 780 m² des Gst. 5882 (Bereich Hotel Holzleiten) von Freiland in 
Tourismusgebiet. 

Roman Milfait 

4) Der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (Hannes Faimann) 

Ob.Mooswaldweg 5 6416 Obsteig 
TelFax:05264 20174 Mobil: 0664 2501555 
www.kont iotuote. fi miroblockhous @aon. at 
Wohn-Blockhäuser aus Polarkiefer 

in Rundstamm oder Kantbalken 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 
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die Auflage der Umwidmung einer Teilfläche von ca. 4.500 m² des Gst. 5827/4 (Bereich Kreid) von Freiland in Sonderfläche Hofstelle. 
5) Der Tagesordnungspunkt Beschlussfassung Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der TIWAG (Erdkabelverlegung Seeparksiedlung) wird bis zur Klärung der Eigentumsverhältnisse vertagt. 

6) Der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (Hannes Faimann) den Weg Gst. 5663/3 rund um die Seeparksiedlung ,Stifterweg" zu benennen. 7) Vom Jagdpächter der Eigenjagd Lehnberg, der RLB Tirol, wurde Holz zur Errichtung und Erhaltung von Reviereinrichtungen beantragt. Das benötigte Holz (4,2 m?) wird zugewie 
sen. 

8) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die bereits erfolgte Asphaltierung des Parkplatzes unterhalb des Fußballplatzes und die damit verbundenen Kosten in Höhe von ¬ 10.000, brutto. Die Bedeckung erfolgt einstimmig über den im Haushaltsplan dafür vorgesehenen Haushaltsansatz �Errichtung Mehrzweckhartplatz". 
9) Der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (Hans Auer 
Befangenheit) die Verpachtung des Lehnberghauses für die nächsten 5 Jahre an die derzei 
tige Pächterin Adelinde Auer um ¬ 7.500,-. 
Die Verpachtung des Lehnberghauses wurde laut Gemeinderatsbeschluss vom 12. Juni 2003 
branchenüblich vier Wochen lang ausgeschrieben. Zum Abgabezeitpunkt wurden 5 Angebote 
abgegeben. Diese Angebote wurden vom Gemeindevorstand am 28. Juli 2003 geöffnet. 
Abgegeben haben: VWolfgang Lippert (¬ 7.500,-), Thomas Reichhold (E 8.000,-), Herbert Gollner 
(keine Anbotssumme), Sonja Scheiber (keine Anbotssumme) und Adelinde Auer (zum derzeiti gen Pacht, ¬ 4.686,84). Der Bürgermeister hat mit allen Anbietern Gespräche geführt. Das 
Angebot wurde von Adelinde Auer auf ¬ 7.500,-jährlich nachgebessert. 
10) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Übernahme der Haftung für ein von der 
obsteig nahwärme. at Energiecontracting GmbH & Co KEG aufzunehmendes Darlehen 
in Höhe von ¬ 52.940,-mit einer Laufzeit von 15 Jahren. 
11) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Neujahrsevent am Grünberg mit ¬ 3.700, 

zu unterstützen, unter der Voraussetzung, dass vom TVB Mieminger Plateau mit Fernpassseen 
ebenfalls ein Zuschuss in der gleichen Höhe gewährt wird. 

Mehrzweck-Hartplatz 
Während der Sommerferien konnte der neu errich 
tete Hartplatz von den Jugendlichen bereits genutzt 
werden. Es tummeln sich dort Skater, Roller-Skater 
und Radfahrer. Auch für Street-Soccer Spiele wird 
die Anlage genutzt. Die Basket-Baller müssen sich 
noch ein wenig gedulden. Die Jugendlichen haben 
beim Erstellen des Fundamentes für den Korb mit 
qeholfen, der �Basket" muss aber noch montiert 
werden, damit auch dieser Freizeitsport am 
HartplatzZ ausgeübt werden kann. 
Die Jugendlichen würden sich noch einen kleinen 
�Unterstand" wúnschen, der vor Regen und Sonne 
schützt und wo man sich zum ,�Fachsimpeln" zusam 
men setzen kann. Es gab dahingehend schon 
Gespr�che mit Bgm. Schaber, der sich vorstellen 
kann, dass dieser Wunsch wiederum unter Mithilfe 
der Jugendlichen realisiert werden kann. Desiree, Sophie Ganarin und Christiane Prantl 
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Sitzung vom Montag, den 25.08.2003 

GEMEINDERAT 25.08.2003 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner, GV Kurt Stengg, Hermann Brenner, 
GR Josef Schaller, Christian Schweigl, Anton Riser, Herbert Ennemoser, Hans Auer, Herbert Krug 
und Ersatz-GR Margaretha Lerchster für Markus Sailer. 7 Zuhörer 

1) Beschlussfassung Ankauf Bp. .356 und Gst. 5717/1 (Schneggenhausen): Der 
Bürgermeister erläutert nochmals den Sachverhalt und die bisherigen Aktivitäten zu diesem 
Projekt. 
Nachdem im Frühjahr 2003 die Gemeinde mit der Möglichkeit konfrontiert war, das 
�Postmeisterhaus" und das Gst. 5717/1 zu erwerben, wurde ein Projekt mit dem Arbeitstitel 
�Impulse 2003 2006" ausgearbeitet und dem Gemeinderat zur Beratung und 
Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise vorgelegt (siehe Nuis Schmalz Blattl Ausgabe 
21 Seite 20- 22). In der GR-Sitzung vom 13.03.2003 erhielt der Bürgermeister den Auftrag, die 
weiteren Verhandlungen auf Basis des erarbeiteten Konzeptes zu führen. Im nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung wurden die Vorstellungen der Gemeinde präzisiert. 
Da in den Verhandlungen mit der Besitzerin ein Ergebnis erzielt werden konnte, das im 
Wesentlichen den Vorgaben des Gemeinderates entspricht, konnte der Bürgermeister das 
Angebot der Besitzerin mit dem Kaufvertrag vorlegen. 

Darüber hinaus war zu klären, wer das Anwesen 
erwerben soll, damit steuerrechtliche, vergabe 
rechtliche und förderungstechnische Überlegun 
gen für die Gemeinde am besten genutzt werden 
können. 

Frau Elfriede Stolz bietet der Gemeinde Obsteig die Grundstücke 5717/1 und .356 (gesamt 
3.590 m?) mit dem darauf befindlichen �Postmeisterhaus" Zum Kauf an (Preis: ¬ 254.355,00). 
Dieses Anbot ist verknüpft mit der Widmung zweier Teilflächen des Gst. 5717/3 im Ausmaß von 
3.590 m2 als Wohngebjet. Die Gemeinde kann das Anbot bis längstens 31.03.2004 annehmen. 

Folgende Varianten wurden geprüft: 
I Ankauf durch ein Leasingunternehmen 

II Ankauf durch die Gemeinde 
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III Ankauf durch eine neu zu gründende 
Gemeindegesellschaft. 

19:00-22:26 

Nach Einholung eines Gutachtens wird die 
Variante II bevorzugt. 
Finanzierung: Für den Ankauf der Grundstücke 
wurden durch die Landesregierung (zuständig: Ansitz Schneggenhausen auch Postmeisterhaus genant 
LR Konrad Streiter) ¬ 100.000,- zur Verfügung gestellt. Weiters wurde ein verlorener 
Zinszuschuss in Höhe von ca. 12% des Kaufpreises (das sind ca. ¬ 30.000,-) in Aussicht gestellt. 
Die verbleibenden ca. ¬ 125.000,-werden im Haushaltsplan 2004 im ordentlichen Haushalt 
berücksichtigt, wobei für einen Teil davon um Bedarfzuweisung angesucht wird. 
Der Bürgermeister weist auch darauf hin, dass der Ankauf von allen damit befassten Stellen aus 
nahmslos befürwortet wurde (Bundesdenkmalamt; Landesgedächtnisstiftung; Amt der Tiroler 
Landesregierung, Abt. Kultur, Abt. Raumordnung und Statistik, Abt. Bodenordnung 
Dorferneuerung; Tourismusverband Mieminger Plateau & Fernpass-Seen). Weiters wurde eine 
Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. In dieser Studie werden die im Projekt Impuise 2003 -
2006 aufgezeigten Synergieeffekte durch den Ankauf und die Adaptierung des Anwesens für 
öffentliche Zwecke bestätigt. 
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pro & contra (Argumente, die bei der Sitzung geäußert wurden): 
Vbgm. Josef Ausserlechner: Der Kauf lst mit den Förderungsmitteln des Landes sicher durchzu 
führen, die Folgekosten sind jedoch nicht zu unterschätzen. Laufende bzw. anstehende Projekte 
könnten nicht mehr bzZw. nur mehr zu einem kleinen Tell gemacht werden. Die Gemeinde könn 
te mit denm Geld, das für den Ankauf des Postmeisterhauses ausgegeben wird, viele andere 
Sachen erledigen (Musikpavillon, Feuerwehrhalle, usw.). 
Nach einer Übersiedlung der Gemeinde in das Postmeisterhaus würde voraussichtlich weder dle 
Bank noch die Post oder der TVB mit übersledeln. Er spricht sich letztendlich für einen Ankauf 
aus, unter der Bedingung, dass die Umbauzeit an die finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde 
angepasst wird. 
GR Hans Auer: �Zwei Monate nichts von der Sache gehört und jetzt soll man eine Entscheidung 
fällen. Andere wichtige Sachen wurden liegen gelassen." Er ist gegen den Ankauf. 
GV Hermann Brenner: Der Informationsl uss war schlecht. Der Ankauf ist nicht das Problem, 
wohl aber der weitere Ausbau. Es gibt viele Sachen, die erledigt werden müssen und die in den 
nächsten Jahren zurückstehen müssten. 
GR Josef Schaller erinnert an die Diskussionen um die Renovierung des Widums. Damals hat 
man sich entschieden, den Bestand zu erhalten, heute stelt sich diese Entscheidung als richtig 
dar. Er hält den Ankauf durch die Gemeinde für eine positive Entscheidung. 
GR Christian Schweigl ist grundsätzlich für den Ankauf des Postmeisterhauses, hat aber 
Bedenken wegen der damit verbundenen Umwidmung. 
GR Herbert Krug steht voll hinter dem Ankauf 
und lässt die vorgebrachten Gegenargumente 
(finanzielle Engpässe aufgrund der Folgekosten 
...) nicht gelten: Förderungen sind immer auf 
Projekte abgestimmt, daher kann man nicht 
sagen, dass ein Projekt auf Kosten eines anderen 
durchgeführt wird. 
GV Kurt Stengg ist der Meinung, dass es sicher 
Wert ist dieses Haus anzukaufen und zu erhal 
ten. Der Ausbau bzw. der Zubau ist nicht das 
große Problem, da das Postmeisterhaus in einem 
guten Zustand ist. Ob die Bank oder die Post in 
fünf Jahren noch in Obsteig sind, wird nicht 
davon abhängig sein, wo sich das Gemeindeamt 
befindet. 
GR Anton Riser: �Für mich ist die Sache ausdiskutiert. Der Ankauf ist eine einmalige 
Gelegenheit, ein neues Ortszentrum zusammen zu bringen". Man solle die Sache objektiv beur 
teilen und nicht versuchen, politisches Kleingeld zu verdienen. Die Chance sollte genutzt wer 
den. 
GR Herbert Ennemoser sieht diesen Kauf als eine Chance des Jahrhunderts. Mit dem Ankauf 
besteht die Möglichkeit wieder ein Ortszentrum zu schaffen. �Ohne Projekte bekommt man vom 
Land kein Geld". 
GR Margartha Lerchster befürwortet den Ankauf. Die Entscheidung soll jetzt gefällt werden, 
damit daraus kein Wahlkampfthema wird. 
DI Walter Hauser (Bundesdenkmalamt): Dörfer sollen sich unterscheiden und ein unverwech 
selbares Gesicht haben. Touristen fotografieren das Postmeisterhaus und nicht das jetzige 
Gemeindehaus". Für ihn gibt es gar kein Argument dafür, das Haus nicht zu kaufen. Der Ausbau 

und die Adaptierung müssen nicht von heute auf morgen durchgeführt werden. Er erläutert 

Beispiele anderer Gemeinde wie Pill, Schönberg, Hopfgarten oder Fügen, die bereits solche 
Häuser angekauft haben. 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Kauf der Gst 5717/1 (2.533 m²) und.356 (1.057 
m²) auf Basis des Anbotes Von Frau Elfriede Stolz vom 25.08.2003 zuzustimmen: 

GEMEINDERAT 25.08.2003 

Der Antrag wird mit 8 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen (GV Brenner und GR Auer) und einer 
Stimmenthaltung (Vbgm. Ausserlechner) angenommen. 
Der Bürgermeister stellt weiters den Antrag, einen mit ¬ 25.000,-dotierten Ideenwettbewerb 
auf Basis des Projektes Impulse 2003- 2006 durchzuführen, wovon die Gemeinde Obsteig ¬ 
6.250,-zu tragen hat (die restlichen ¬ 18.750,-werden durch bereits zugesagte Förderungen 
aufgebracht). Die budgetäre Bedeckung erfolgt über den Haushaltsplan 2004. 
Der Antrag wird mit 8 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen (GV Brenner und GR Auer) und einer 
Stimmenthaltung (Vbgm. Ausserlechner) angenommen. 
la) Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt �Umwidmung zweier 
Teilflächen des Gst. 5717/3 von Freiland in Wohngebiet" aufzunehmen. 
men. 
Der Antrag wird mit 9 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen (GV Brenner und GR Auer) angenom 
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Der Gemeinderat beschließt mit 8 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen (Brenner und Auer) und einer 
Stimmenthaltung (Ausserlechner) die Auflage und den Erlass der Umwidmung zweier 
Teilflächen des Gst 5717/3 von Freiland in Wohngebiet im Gesamtausmaß von 3.590 m². 
2) Der Gemeinderat beschließt die Auflage und den Erlass des allgemeinen und ergän 
zenden Bebauungsplanes Gst. .414 zur Gänze, sowie 5882, 5866, 5875/1 und 5875/2 
alle zum Teil (Bereich Hotel Holzleiten, Herbert Wilhelm) einstimmig. 
3) Der Wärmeliefervertrag zwischen der 
obsteig nahwärme.at und der Gemeinde 
Obsteig (Volksschule) wird einstimmig beschlos 
sen. 

4) Allfälliges: 
Der Bürgermeister nimmt Stellung zu den 
Vorwürfen des Vizebürgermeisters, dass viele 
wichtige Arbeiten der Gemeinde liegen bleiben: 
Wenn du nicht siehst, was heuer von der 
Gemeinde geleistet wurde und wird, kann ich dir 
nicht helfen. .". Ein Schreiben der Feuerwehr 
(Anfrage bezüglich Klärung der Standortfrage der Feuerwehrhalle), wird vom Bürgermeister verle- Baufortschritt Biomasseanlage -Aufnahmedatum 14.09,2003 
sen: Der Bürgermeister verweist auf die Arbeitsgruppe, die sich damit beschäftigt. 
Der Lehnbergweg soll gerichtet werden, dazu wird GR Hans Auer mit Fritz Hackl (RLB, 
Jagdpächter) ein Gespräch führen. 
GV Kurt Stengg erklärt, dass bei der Schule die Platten für die Verkleidung des Vordaches derzeit 
nicht lieferbar sind, die Montage wird Ende September 2003 erfolgen. GR Herbert Krug berich 
tet, dass der Schulausschuss - unter weitgehender Berücksichtigung der Vorschläge des 
Lehrkörpers - die Fassadengestaltung bei der Volksschule entschieden hat. 

Sitzung vom Mittwoch, den 03.09.2003 20:00 - 21:30 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Kurt Stengg, Hermann Brenner, 
GR Josef Schaller, Christian Schweigl, Herbert Ennemoser, Johann Auer, Anton Riser, Markus 
Sailer und Herbert Krug. 1 Zuhörer 
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1) Bericht des Bürgermeisters: Mit dem Bau der Biomasseheizungsanlage wurde begonnen. 
Die Kostern beim Schilift übersteigen den geplanten Betrag von ¬ 490.000,-, daher muss überlegt 
werden, wo eingespart werden kann. Die Wassermessungen für den Lift wurden durchgeführt: 
Die Leitung muss lediglich vom Bauhof Grutsch zum Lift verlegt werden. 
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2) Der Gemeinderat beschileßt einstimmig, die am 03.08.2001 beschlossene �Verordnung 
über das örtliche Raumordnungskonzept" aufzuheben. 
Da dieser Schritt nicht so ohne welteres verständlich ist, wurde eine Erklárung des 
Gemeinderates vorausgeschickt (Inhalt sinngemäß zusammengefasst): 

Die Tiroler Landesregierung hat dem örtichen Raumordnungskonzept bis heute kelne auf: 
sichtsbehördlche Genehmigung ertelt. Als Begründung wurde angeführt, dass das Konzept 
gravierende Mängel beinh�ltet. Die Gemeinde wurde darauf hingewiesen, dass sie mit der 
Behebung des Erlassungsbeschlusses vom 03.08.2001 und der Neuauflage in Verzug ist und 
umgehend entsprechende Schritte erwartet werden. 
Der Gemeinderat war in der Zwischenzeit nicht untätig, sondern hat in mehreren 
Arbeitssitzungen die einzelnen Kritikpunkte der Landesregierung besprochen um das 
Raumordnungskonzept abändern zu können. Dies trifft insbesondere auf jene Fälle zu, die 
eine Anderung des Landschaftsschutzgebietes notwendig machen. (Anm. d. Red.; Das 
Landschaftsschutzgeblet wird in der überörtlichenRaumordhung festgelegt, somit entschel 
det über Anderungen des Landschaftsschutzgebletes die Landesregierung und nicht die 
Gemeinde). 
Die Landesregierung (Abteilung Umweltschutz) hat es bisher in drei Fällen (Hermann Föger 
-Bereich Kohlangerle; Ferdinand Gassler - Bereich Roller; Ludwig Schaber -Bereich Prantle) 
abgelehnt, die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet abzuändern. Mit einer Lösung 
dieser Problematik ist im heurigen Jahr nicht mehr zu rechnen (Landtagswahl, Konstituierung 
der neuen Landesregierung). 
Der Gemeinderat kann mit der (Neu-)erlassung des örtlichen Raumordnungskonzeptes nicht 
mehr zuwaten, da die Wahrscheinlichkeit groß ist, dass andere (bereits beantragte) 
Umwidmungen �lilegen bleiben". Dem gegenüber ist eine Anderung des 
Raumordnungskonzeptes nach Klärung der Vorfragen (insbesondere im Zusammenhang mit 
dem Landschaftsschutzgebiet) jederzeit möglich. 

Die Gemeinde wird sich insbesondere in den drei oben angeführten vom 
Landschaftsschutzgebiet betroffenen Fällen bemühen, gemeinsam mit den 
Widmungswerbern und den Zuständigen der Landesregierung eine Lösung zu suchen. 
Hinsichtlich des beabsichtigten Campingplatzes des Herrn Ludwig Schaber bekennt sich der 
Gemeinderat ausdrücklich zum derzeit bestehenden Planungsentwurf. 

3) Erlassung des örtlichen Raumordnungskonzeptes: Der Antrag des Bürgermeisters, den 
(in einer Arbeitssitzung mit Raumplaner DI Ofner abgeänderten) Entwurf des örtlichen Raum 
ordnungskonzeptes auf die Dauer von 2 Wochen aufzulegen, wird einstimmig angenommen. 
4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass der Umwidmung 
einer Teilfläche von ca. 360 m² des Gst. 4536/1 (Bereich Schilift) von Freiland in 
Sonderfläche �Pumpstation, Kühlturmstation". 
5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Auflage und den Erlass der Umwidmung 
einer Teilfläche von ca. 380 m2 des Gst. 4247 (Bereich Mooswald, südlich der 
Bundesstraße) von Freiland in Sonderfläche �landwirtschaftlicher Geräteschuppen". 
6) Allfälliges: Wasserohrbrüche im Lehnberg und in Wald wurden repariert. Arbeiten für die 
Friedhofserweiterung werden vom Bauunternehmen Grutsch ausgeschrieben und dem 
Gemeinderat vorgelegt. Seepark: Eine Hausverwaltungsfirma möchte eine Wohneinheit kaufen 
und die Firma in Obsteig melden. Im Gegenzug will sie einen Wintergarten an der Grundgrenze 
errichten. Der Gemeinderat spricht sich gegen eine Abänderung des bestehenden 
Bebauungsplanes aus (Folgewirkungen). Bezüglich der Entlohnung von Diensten für die 
Gemeinde (Firma Grutsch und GV Kurt Stengg) wird auf eine Vereinbarung gerängt. 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz -Obsteiger Dorfblattl 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 



Herbstzeit-Wurzelzeit 

Passend zum - hoffentlich - goldenen Herbst möchte ich Euch dieses Mal drei wichtige Wurzeln 
vorstellen: Zum Wurzelgraben geht man im Frühling bzw. Herbst hinaus, wenn also die ganze 
Kraft in der Wurzel sitzt, nicht in der Blattmasse oder den Blüten und Früchten. 

Bärenklau (Heracleum sphondylium), der europäische Ginseng 
Die Wirkung des Ginseng ist hinlänglich bekannt, aber kaum jemand weiß, dass auch bei uns eine 
Pflanze gedeiht, deren regenerierende und kräftigende Eigenschaften denen des Ginseng ähnlich 
ist. 
Wurzel graben, reinigen, in Scheiben schneiden, trocknen lassen und pulverisieren. 
Anwendung: 

Wirkung: 

Täglich einen knappen Teelöffel des Pulvers zu sich nehmen. Da es ziemlich bitter ist, auspro 
bieren, ob man das Pulver lieber pur mit etwas Wasser hinterher zu sich nehmen will oder es in 
eine Suppe streuen oder auf einen Brotaufstrich geben. 

AKTUELLES 

Löwenzahn (Taraxacum officinale) 

Mehrere Wochen oder Monate lang eingenommen, regenerieren sich Rekonvaleszente zusehends 
bzw. erfährt man ganz allgemein eine erstaunliche Kräftigung und Stärkung. 

Anwendung: 

Die ganze Pflanze ist das Oberbauchmittel schlechthin. Im Herbst werden die Wurzeln gegra 
ben, in Scheibchen geschnitten und getrocknet (man kann sie auch einfrieren und im vitamin 
und spurenelementearmen Winter für Kräutersoßen verwenden) 

Wirkung: 

Als Tinktur in 70%lgem Alkohol angesetzt (14 Tage stehen lassen und dann abseihen; täglich 
20-30 Tropfen einnehmen) oder auch als Tee (Rinden und Wurzeln werden ausgekocht: kalt 
ansetzen, aufkochen, 10 Minuten köcheln lassen, abseihen). 

Nelkenwurz (Geum urbanum) 

Jede Bitterdroge wirkt kräftigend. Außerdem hat der Löwenzahn auf Leber, Galle, 
Bauchspeicheldrüse, Milz, Magen-, Darmtrakt und die Nieren eine reinigende und anregende 
Wirkung (Vorsicht also bei Übersäuerung: Löwenzahn kann auch die Säureproduktion anregen!). 
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Schon seit Alters her bekannt ist die herzstär 
kende Nelkenwurz. 
Wurzeln graben, reinigen, in Wein ansetzen. 4 
-5 Tage stehen lassen. Wenn man den Wein 
mit Honig süßt, ist er etwas weniger lange 
haltbar, aber im Kühlschrank hält er sich doch 
bis zu einer Woche. Die Kur wird auch auf die 
sen Zeitraum beschränkt. 
Anwendung: Täglich 2-3 Likörgläser voll trin 
ken. 
Wirkung: Herzstärker, Harnsäurelöser, gegen 
Magersucht und Durchfall. 

Herzlichst 
Eure Kräuterfrau Susanne Patzleiner. 

Nuis Schmalz 2003 /23. Ausgabe 



28 

Aus der Dorfchronik 

Über das Schulwesen in Obsteig (4. Teil ) 
- Die Schule in Weisland (3) 

In den Fünfziger-Jahren des 
19. Jahrhunderts ging es rund 
um die Weislander Schule 
sehr turbulent zu. 

Gegenseitige Unstimmigkei 
ten zwischen dem Besitzer 
des Hauses, in dem das Schul 
lokal eingemietet war, der Ge 
meinde und der Pfarre waren 
einem ruhigen Schulbetrieb 
nicht mehr förderlich. Die 
Streitereien wurden schließ 
lich auch über die kirchliche 
Schulbehörde (Dekanat Flaur-
ling) und die weltliche im 
Bezirksgericht Silz und in der 
Bezirkshauptmannschaft Imst 
ausgetragen. 

CHRONIK 

Doch die Fronten wurden so 
hart, dass man von Amts 
wegen versuchte, in Weisland 
ein anderes geeignetes 
Schulzimmer zu finden und 
man fand im Haus des Johann 
Pirktl einen solchen Raum. Am 
2. August 1860 wurde mit die-
sem für fünf Jahre ein Vertrag 
aufgesetzt, laut dem ihm ab 
nun der �Schulzwölfer" als 
Miete zustand ((jährlich 12 
Kreuzer), der ihn aber auch 
verpflichtete, den Raum bis 
Schulbeginn zu säubern und 
den Abort herzurichten. 
Doch ab 1863 ließ - angeb-
lich, weil er den Schulzwölfer 
nicht pünktlich bekam, Pirktl 
den Unterricht in seinem Haus 
nicht mehr zu. Guter Rat war 
nun teuer. Die (ortsunkundi-
ge) weltliche Schulbehörde 
wollte anordnen, dass alle 
Kinder des Oberviertels ab 
nun die Schule im Pfarrhof 
besuchen sollten, wogegen 

sich der Kurat P. Florian 
Attlmayr aus verständlichen 
Gründen vehement wehrte 
(stundenlanger Fußweg, vor 
allem im Winter nicht zumut-
bar, auch der Schulraum in 
der Unterstrass wäre zu klein 
usw.) 
Der behördliche Vorschlag, 
doch ein eigenes Schulhaus 
zu bauen, stieß bei den 
Oberviertlern zuerst auf wenig 
Gegenliebe, doch wurde er 
schließlich in die Tat umge 
setzt. Ab ca. 1865 (?) konnte 
die Schule in ein eigenes klej-
nes Häuschen einziehen. Als 
Lehrer wurde im Jahre 1870 
nach Einholung von örtlichen 
Gutachten der Sohn von 

Johann Schaller, Ferdinand, 
eingestellt . Nach ihm wech-
selten die Lehrpersonen zvwar 
ziemlich oft, doch scheint in 
das Weislander Schulwesen 
Ruhe eingekehrt zu sein. 
Noch aber war die Schule seit 
ihrem Bestehen immer eine 
�Notschule" und der 
jeweilige Lehrer ein 
�Hilfslehrer" oder 
�Lehrgehilfe" und der 
Pfarrschule im Dorf 
untergeordnet. Das 

änderte sich aber mit 
einem Dekret vom 01. 
Oktober 1921. Die 
Schule wurde ab dort 
eine so genannte ,sy 
stemmäßige" Schule 
und der Gemeinderat 
zur definitiven Er-nen 
nung von Lehrper 
sonen berechtigt. 
Ungefähr hundert 

Ortschronist Hubert Stecher 
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Jahre lang stand das 
Weislander Schulhäuschen. 
Am 23.01.1952 weihte man 
zwar das neue Oberviertler 
Schulhaus mit Lehrerwohnung 
in Holzleiten ein, aus dem im 
November 1982 unser Kinder 
garten wurde, doch das alte 
Schulhäuschen überstand 
sogar noch die Grund 
zusammenlegung mit dem 
Neubau aller anderen Häuser 
von Weisland und blieb vor 
erst stehen. Es diente nach 
der Übersiedlung des Unter 
richts nach Holzleiten einigen 
Leuten als Notunterkunft, so 
dass man es vorerst nicht wie 
geplant abreißen konnte. Als 

Ehepaar Franz und Regina 
Schmid einquartiert. Dieses 
hauste im heute als Ruine 
dastehenden Gebäude im 
Bloder, das ursprünglich 

eigentlich eine Steinölbren 
nerei war. Zu Weihnachten 
1961 brachte der damalige 

Schule Holzleiten - Weisland: erbaut 1951/52 
FOTO: Chronik 

letzte Bewohner wurde das 



Bürgermeister Dominikus 
Knoflach die in dem verfalle 
nen Gebäude Hausenden aus 
dem Bloder heraus und im 
immerhin noch besseren 
Weislander Schulhaus unter. 
Nach dem Tod des Mannes 

wohnte die ,Gene", wie sie im 
Ort genannt wurde, noch eine 
Weile darin und starb schließ 
lich im Nassereither Alters 
heim. Das Haus wurde nun 
abgerissen. 
Das Holzleitener Schulhaus 
war bis zu den Ferien 1969 in 
Betrieb, ab dort wurden die 
Kinder von Taxi Mantl alle in 
das neue Schulhaus von 
Obsteig gebracht. Der letzte 
Lehrer des Obervietler Schul 
wesens war Alois Lochbihler. 
Dieser kam in diesem Jahr als 
Direktor nach Barwies. 
Ein interessantes Kapitel des 
Obsteiger Schulwesens wurde 
damit beendet. 

Wir würden uns freuen, 
wenn ehemalige Schüler 
Innen uns Erinnerungen an 
den damaligen Schulbesuch 
mitteilen könnten. 

AKTUELLES 

Bibliothek Obsteig 
Termine unserer Herbstveranstaltungen 
Fr. 26. 09. um 20.00 Uhr �Weinführer durch die Toskana" 
Sommelierabend mit Verkostung Toskanischer Weine unter 
fachmännischer Anleitung von Bgm. Gerald Schaber. 
Teilnehmerzahl maxX. 20 Personen, Unkostenbeitrag ¬ 20, 
Anmeldungen bitte in der Bücherei oder bei Bärbl Kneringer Tel. 
8308 oder 0650 5108463 

Autorenlesung mit Helmut Schönauer 
Der Tiroler Schriftsteller liest aus seinen Werken unter dem 
Motto,, Das Leben nicht allzu ernst nehmen ..." 
Fr. 21. - So 23. 11.2003 Büchertisch in der Öffentlichen 
Bibliothek Obsteig, gestaltet Von der Wagnerischen 
Universitätsbuchhandlung. 
Unter dem Motto ,Geschenkideen für Weihnachten" 
Bestellung und Kauf möglich. 

Vorankündigung Dezember 2003 Story-Time mit Isolde Woolley 
für SchülerInnen von 8 - 12 Jahren 
Motto Christmas in Great Britain" genauer Termin wird 
noch bekannt gegeben. 

Die Bibliothek hat seit Schulbeginn wieder zu den gewohnten 
Zeiten 

Mo 
Mi 
Fr 

14.00 - 15.30 Uhr 
9.30 - 11.00 Uhr und 

18.00 - 19.30 geöffnet 
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Anlässlich der Frankfurter Buchmesse erwarten alle LeserInnen 
wieder Neuerscheinungen! 

Herlatzeit 
Zeit für frische Schielblh ! 

ab Hof -
jede Woche frisch 

Speck, Kamiwurzen, ... und 
Rind- und Schweinefleisch 

(Vorbestelung) 

Peter & Helga KnapD 
Gschwent 281, 
6416 Obsteig 
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Hallo Martha ! 
Auf diesen Weg 
möchte ich Dir 

Hochmals danken 
fkr die großartige 
Rundernenerung 

an meinen 77j�brigen 
trenen Wegbegleiter 

Hermann. 

Ha...lo. 
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175-Jahre Musikkapele Obsteig (15.Teil) 

Höhepunkte aus dem Jahr 1998 

1998 .. 

VEREIN 

In der letzten Ausgabe hat sich leider der Fehlerteufel eingeschlichen. Am 
22.03.1997 wurden nicht die Schennach Zwillinge im Zweierbob, sondern die 
frischgebackenen Straßenbob-Europameister im Viererbob Erich MIRTH jun., 

Helmut PILSER, Rene SANTER und Egon SCHENNACH mit Musik und Feuerwerk 
feierlich empfangen. 

1998... 

Berichtigung: 

Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen. 

... war das Jahr des Musikbezirkwechsels von 
Imst zum Musikbezirk Telfs. Bei der 
Vollversammlung des Blasmusikverbandes 
Telfs am 30.01. in Inzing wurde dieser Schritt 
offiziell vollstreckt. 

1998... 

... war auch das Jahr des Veranstaltungszeltes 
am Grünberglift Obsteig. Sämtliche Platzkonzerte wurden in diesem Zelt, das immer sehr gut 
besucht war, abgehalten. Wir waren sehr froh, daß dieses Zelt den ganzen Sommer zur 
Verfügung stand, denn sonst wären wohl die meisten Konzerte sprichwörtlich ins Wasser gefal 
len. Im Nachhinein muß man feststellen, daß es sehr schade ist, auf dieses Veranstaltungszelt 
verzichten zu müssen. 

war auch das Jahr der runden Geburtstagsfeste: 

Alois Thaler 

Unser Ehrenkapellmeister Alfons Krabacher (20.08) feierte seinen 70er. Den Ehrenmusikanten 
Otto Thaler (10.08) und Richard Schweigl (15.08.) gratulierten wir zum 75er. 
Dem �Altpfarrer" Pater German (09.05.) spielten wir zum 50er auf. 
Gleich vier mal durften wir zum 90er gratulieren: Josef Scharmer (06.03.), Herta Dorsch 
(23.04.), Rosa Malaun (08.08.) und Agnes Wilhelm (26.08.). 
}um 20-jährigen Bestehen der Chorgemeinschaft Obsteig spielten wir die Europa-Messe. Beim 
anschließenden gemütlichen Chor-Festl musizierte die Tanzl-Musig bzw. die Weisenbläser. 
Am 04.07. hat die Musikkapelle Obsteig zum Dorffest im Veranstaltungszelt eingeladen. Obwohl 
es regnete, konnte man mit dem Besuch zufrieden sein. Im Zelt spielten das Duo �Apen-Drive" 
und dieSchupfnviertler" abwechselnd auf. 
Das erste Bezirksmusikfest im neuen Blasmusikbezirk fand in Pettnau am 12.07. statt. Bei der 
Marschmusikbewertung traten wir mit �Felsenfest" in der Stufe A an und erreichten mit 54,5 
Punkten einen sehr guten Erfolg. 
Am 19.07. wurde das neue Stallgebäude auf der Simmeringalm mit einer Feldmesse und einem 
Frühschoppenkonzert eingeweiht. 
Der diesjährige Ausflug führte uns am 25.10. zu unserer Partnerkapelle nach Stöten. Im 
Gasthaus Zur Brücke" in Eschenlohe kehrten wir zum traditionellen �Weißwurstessen" ein. 
Nächste Station war die berühmte Wieskirche ehe wir dann zu Mittag im Hotel ,Sonne" von der 
Musikkapelle Stötten musikalisch empfangen wurden. Nach dem Mittagessen besuchten wir den 
aroßen Herbstmarkt in Marktoberndorf. Die Reise führte uns dann weiter zum Auerberg, dem 
größten Aussichtsberg von Oberbayern. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 06.11. wurde Andreas Grutsch von Eugen Bachmann als 

Obmann der Musikkapelle abgelöst. Ansonsten blieb der Ausschuss unverändert. 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 



Heimat 
Tradition 

WERBUNG 

Tiraler sirnd stolz auf ihre Helmat. 

Mit Recht, denn die Region har jahrhundertøalts 
Tracition, herrichc Umwclt und vvirlschafUiche Zukuntt 

Und dle Tiroler Bsltfelserbanken piegen 
diese VWerta mit Sachverstand und MenEchlichkait. 

Vertrauen 

Raiffeisen. Meine Bank 

Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 
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Kriegserinnerungen eines Stadtkindes an Obsteig von Klaus Kogler 
Ja die Zeit ist hingeflogen, 
Die Erinn'rung weichet nie; 
Als ein lichter Regenbogen 
Steht auf trüben Wolken sie." 
(Ludwig Uhland) 

Sechzig Jahre sind nun vergangen. 
Als 1943 Innsbruck immer mehr durch Bombenangriffe bedroht wurde, beschloß mein 

Vater, mit seiner zweiten Frau (meiner Stiefmutter) und mit mir, ich war damals 12 Jahre alt, samt 
verschiedenen Habseligkeiten von der Stadt nach Obsteig zu übersiedeln. Dieses Dorf wurde 
gewählt, weil dort Verwandte meiner Stiefmutter, die Familien L. und K., ein großes, altes Ferienhaus bewohnten. Auch sie waren vor den Bomben geflüchtet. 

Wir drei bezogen im Gasthof Stern" ein einfaches Zimmer, welches mit einer Bretterwand an die Tenne grenzte. Im Gasthof hatten sich weitere Innsbrucker Flüchtlinge einguartiert. Unsere Zimmernachbarinnen waren die Gräfinnen Adelheid und Margarethe v. W. - R., Mutter und Tochter, Sternkreuzordens-und Stiftsdamen, welche sich später, als ich meistens allein im Stern" hauste, freundlich um mich kümmerten. Dann saßen an unserem runden, grünen Tisch in der Gaststube noch das Ehepaar RA Dr. St. und die beiden verwitweten Schwestern Frau Toni V. und Frau Olivia E.. Alle in mittlerem und fortgeschrittenem Alter, die ich in guter und freundlicher Erinnerung behalten habe. Ein älterer Herr, Prof. C., mit seiner Tochter wohnte irgendwo in der 
Nachbarschaft, kam aber öfter zu Besuch und fragte dann immer: �Was halten die Damen vom 
Krieg?" Was sie davon gehalten haben, weiß ich nicht mehr. Ich kann mich nur erinnern, als die ersten V-Raketen (die vom �Führer in Aussicht gestellte �Vergeltung" für die alliierten Luftangriffe) auf England niedergingen, was mit einer Sondermeldung des Deutschen Rundfunks 
den Volksgenossen zur Kenntnis gebracht wurde, da stürzte Frau E. aufgeregt ins Gastzimmer: �England ist ausradiert!" rief sie; ganz hat's dann doch nicht gestimmt. Einen anderen Innsbrucker Akademiker brachte die Dorfjugend jedesmal in Rage, wenn sie bei seinem Anblick: �Servus, Doktor" schrie. Er wohnte in Richtung Fronhausen. 

Am Abend spielte unsere Tischrunde fast immer Rummy. Ich durfte auch mit von der Partie sein, da ich dieses Kartenspiel schon von Innsbruck her kannte. Die beiden Gräfinnen dachten mit Wehmut an ihre ehemalige Bridge-Gesellschaft, aber damit konnten wir ihnen nicht dienen. Wenn der Gräfin Mutter die Spielpartner fehlten, legte sie Patiencen; für mich eine neue Art der Unterhaltung, welche mir noch heute manches Mal Vergnügen macht. Unsere stattliche Wirtin Frau F. hatte es damals sicher nicht leicht, den Küchenzettel abwechslungsreich zu gestalten. Ich war nicht besonders heikel und kann mich an dieses Kapitel nicht recht erinnern. Nur: einmal gab es Nudelsuppe, dann als Hauptspeise ein Nudelgericht und zum Nachtisch Milchnudeln; diese 

Krabacher - Ihr Partner für elektronische Geräte 
Ing. Karl Krabacher betreibt seit sieben Jahren seine Radio- und Fernsehwerkstätte in Obermieming. Sowohl im Verkauf als auch bei der Reparatur von HiFi, TV, Video und Sat hat 

sich der Betrieb in dieser Zeit einen Namen gemacht. Was jedoch noch die wenigsten wis sen; Karl Krabacher repariert auch elektronische Heimorgeln, E-Pianos und elektronische Kirchenorgeln (Elka, Viscount, Yamaha, Roland, Korg, Technics und Hammond). Auch 
Bühnenequipment (Synthesizer, PA-Anlagen und Lichtanlagen sowie Verstärker aller Art) 

sind bei ihm in besten Händen. Dank seiner langjährigen Erfahrung in der Musikelektronik ist Ing. Krabacher auf diesem Gebiet ein kompetenter Partner für alle Unterhaltungsmusiker. 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 



ERINNERUNGEN 

Zusammenstellung erregte jedenfalls Heiterkeit; deshalb welß ich es noch. Ein anderes Mal wur 
de mir die Nachspeise von unserer - mir sonst wohlgesinnten -Wirtin mit der Begründung vor 
enthalten, daß ich am Sonntag nicht in der Kirche gewesen sei. Nun war ich zwar nicht unreligi 
Ös erzogen worden, aber meine Eltern bzw. Großeltern waren kreuz und quer katholisch und pro 
testantisch, und so hielt es unsere Familie mit dem sonntäglichen Kirchgang nicht so genau und 
unter den politischen Verhältnissen 
jener Zeit schon gar nicht. Ich kann 
mich aber erinnern, daß sich mein Vater 
mit dem damaligen Ortspfarrer recht 
gut, vor allem über dessen Schnitz-und 
Zeichenkünste, unterhalten hat. Im 
übrigen waren mein Vater und auch 
meine Stiefmutter, meistens Von 
Obsteig abwesend. Mein Vater war 
1941 zur Wehrmacht eingezogen wor 
den, kam aber wegen eines Sehfehlers 
nicht an die Front, sondern wurde zur 
Bodentruppe der Luftwaffe überstellt 
und versah am Innsbrucker Flughafen seinen Dienst in der Bekleidungskammer. Stief- und 
Großmutter betreuten unser Geschäft in Innsbruck, bis es als nicht kriegswichtiger Betrieb 1943 
Zugesperrt wurde. Ich war also die meisten Tage der Woche allein im �Stern" mit der übrigen 
Innsbrucker Korona. 
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Also ganz allein war ich in meinem Gasthofzimmer auch wieder nicht; ich hatte sogar ziem 
lich häufig Bettgenossen, welche ganz fidel auf dem Kissen neben meinem Kopf oder auf der 
Tuchent saßen, wenn ich munter wurde. Die Mäuslein wanderten wohl von der Tenne herübe. 
Einmal gelang es mir, eine in das Nachtkästchen zu sperren. Am nächsten Morgen, als ich das 
Türl aufmachte, um zu sehen, ob sie womöglich inzwischen verhungert wäre, verabschiedete sie 
sich ganz friedlich, aber eilig und hinterließ mir meine ziemlich zernagte Unterwäsche, welche ich 
in diesem Möbel gelagert hatte. Es war sogenannteJägerwäsche", die vermutlich noch aus der 
Knabenzeit meines aters stammte und wie sie schon mein Großvater als Sonntagsjäger getra 
gen hatte. Ich sehe sie noch vor meinem geistigen Auge aus feiner, naturfarbener Wolle mit leich 
ten grauen Melangen, aber doch leicht kratzend. 

Es fällt mir ein, daß die damalige, recht effektiv arbeitende Propaganda das allgemein sehr 
eingeschränkte Angebot an Lebensmitteln zu verbessern suchte, indem sie den Volksgenossen 
das verstärkte Sammeln von �Wildgemüse" empfahl. So sollte z.B. die Schafgarbe auf's Brot 
gelegt mit jeder Wurst konkurrieren können. Als Kind ist man ja vielfach dem Neuen aufge 
schlossen, vertrauensvoll und guten Willens, und so durchforschte auch ich die Obsteiger Wiesen 
nach verwertbarem Wildgenmüse. Die Schafgarbe auf dem Brot schmeckte dann aber doch eher 
nach Gras als nach Wurst. Wie es mit Butter auf dem Brot bestelt war, weiß ich nicht mehr, aber 
die tägliche Ration Milch holte ich immer bei der Postmeisterin im Ansitz Schneggenhausen. 

Die Erinnerungen des Klaus Koglers werden in der nächsten Ausgabe weitergeführt. 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz -
Obsteiger Dorfblattl 
jetzt auch online unter 

www.obsteigaktuell.at.tf 
Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 
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Gratulationen den rüstigen 80-jährigen 

Gesundheit und noch viele 
zufriedene Jahre gemeinsam 
mit ihrem Mann Alfred wün 
schen wir Anita Mantl aus 

Langgarten. 

Bauunternehmen 
Ing. Franz Josef 

CHRONIK 

Nach seinem Geburtstag mus 
ste Otto Thaler wegen einer 
Lungenentzündung für mehre 
re Wochen ins Krankenhaus. 

Nun ist er aber wieder daheim 
und wir wünschen ihm weiter 

hin alles Gute. 

Planung 
Errichtung 

o Bauleitung 

Der Grillmeister der 
Senioren, Richard 
Schweigl wünscht 
sich wieder einen 

gemütlichen 
Grillnachmittag im 

Freien mit den übri 
gen SeniorenInnen. 
Vielleicht erfüllt sich 
dieser Wünsch im 

nächsten Jahr. 

GRÜNER 
BAUMEISTER - ZIMMERMEISTER 

A-6414 Mieming -Biberseeweg1 
Mobil 0664/5217917 

Tel: 05264/5951-1 Fax DW 2 

Nuis Schmålz 2003 /23. Ausgabe 

Was in OBSTEIG im Jahr 

1913: 
Die Alpinteressentschaft 
Simmering unter Obmann 
Fidel Höpperger, Gutsbesit 
zer in Mötz, ersuchte um 
einen Zuschuss für den Bau 
einer Hirtenhütte mit Stall 
für 30 Stück Vieh. Die K.k. 
Ministerial-Commission für 
agrarische Operationen in 
Wien veweigerte dies mit 
dem Bemerken, dass nur 
Galtvieh zum Auftriebe ge 
lange, und es daher finan 
ziell nicht vertretbar sei. 

1933: 
Die vollzählig anwesenden 
Gemeinderäte und zwar 
Mathias Sonnweber, Ferdi 
nand Rudig, Anton Schaber, 
Josef Gassner, Josef Auer 
und Josef Höpperger gelob 
ten in die Hand von Bürger 
meister Alois Thaler die 
Gesetze und Verordnungen 
des Bundes und des Landes 
Zu befolgen, im vaterländi 
schen Österreichischen 
Sinne zu wirken und sich 
nicht staatsfeindlich zu 
betätigen. 
1963: 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Obsteig erhielt von der 
Tiroler Landesregierung für 
den Kauf eines Kraftfahr 
zeuges, Type FK 1250 eine 
ordentliche Unterstützung 
in der Höhe von 25.000 
ATS. Kommandant war 
Josef Auer aus Thal. 

1993: 
Am 12.09.wurde das 40jäh 
rige Priesterjubiläum von 
Pater Philipp Thaler würde 
voll gefeiert. 

geschah 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 85. Geburtstag 
Norbert Schaller 20.09. 

Rosina Rauzi 17.11. 

zum 80. Geburtstag 
Otto Thaler 10.08. 

Elsbeth Thurner 01.10. 

zum 75. Geburtstag 
Peter Knapp 24.10. 
Zum 70. Geburtstag 

Walter Stojaspal 04.02. 
Johann Krug 25.10. 

zum 60. Geburtstag 
Ernst Ennemoser 23.10. 

Herbert Ennemoser 23.10. 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Engelbert Westermeyer 
04.07.2003 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Anita Muster und Thomas 
Gremel 

zum Fabian * 04.06.2003 

Michaela Wieser und 

Hannes Stecher 
Zur Elisa * 15.07.2003 

Monika Egger und 
Alexander Muglach 

Zum Noah * 01.08.2003 

Elisabeth und Günther 
Kirchmair 

zum Marc * 26.08.2003 

GRATULATION 

ZUR HOCHZEIT 

Renate Haller und 

Werner Kostenzer 

am 21.06.2003 

Marchstecken * unter sich 

Druckkostenbeiträge für 
das Jahr 2003, Ausgabe 
21. - 24., können bei der 
Raika Obsteig Konto Nr. 
124 446 unter Obsteiger 

Dorfblattl "Nuis 
Schmålz" eingezahlt 

werden. 

- "Wieso?-Sinscht steaht ou jeder "Furz" 

HERMANN lässt seine 
Mama recht herzlich 

grüßen 

"Da håmmer iatz insern Chefredakteur an Tuk ©untâun!" 

im Dorfblåttl - åber sein' 50er håt er uanfäch 
unterschlågn. 

e-m@il: 

+ bezshte Anzeige 

Drum håmm'miår'n deismål uanfåch auf's Titlblattl toun!" 

*sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 
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19.09. 

20.09. 

VERANSTALTUNGEN 

21.09. 

"Wer erhält heuer die Wandertrophäe ?" Der letztjährige Gewinner - Gregor Mantl -wird 
sich sicher alle Mühe geben, die Trophäe zu verteidigen. 

21.09. 

Einige Fotos vom Training und vom Start der Jahrgangsklasse II beim letzten Rennen. 

04.10. 

11.10. 

28.11. 

Theater "Und ewig rauschen die Gelder" 20:30 Gem. Mieming 

12.12. 

Liebe ObsteigerInnen! 

2. Obsteiger Kinder- und Jugend MTB 

Mountainbikeorienteering Rennen 09:00 Skilift 

Führung Zisterzienserstift Stams 

13:00 Skilift 

Start "Weihnachtshaus Locherboden" 

Theater "Und ewig rauschen die Gelder" 20:30 Gem. Mieming 

Theater "Und ewig rauschen die Gelder" 20:30 Gem. Mieming 

Adventsingen 

Habt Ihr schon unsere Homepage besucht? Unter 
www.obsteigaktuell.at.tf versuchen wir Euch topaktuell 
über das Dorfgeschehen und viele im Dorf stattfindenden 
Veranstaltungen zu informieren Als besonderes Service 
bieten wir Euch Fotos und Schnappschüsse vom 
Dorfgeschehen. Wünsche, Anregungen,, Lob und - wenn es 
sein muß - auch Kritik hinterlaßt bitte im Gästebuch. Wie schon 
beim Dorfblattl sind wir auch hier wieder auf Eure Mitarbeit ange 

www.bda.at 

Freitag - Sonntag 

19:30 Pfarrkirche 

wiesen und freuen uns über Eure Beiträge. Bitte informiert uns rechtzeitig über Veranstaltungen. 
Das Redaktionsteam 

www.obsteigaktuell.at. tf 


